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Zn unsere gesch. Leser!
„Ein Frühlingstraum ". Dieser im Sommer ds . Fs . in

unserer Zeitung zum Abdruck gelangte Roman fand angesichts
seines spannenden und ergreifenden  Inhalts bet
unseren geschätzten Lesern und Leserinnen einen derartig
großen Anklang,  daß fortgesetzt noch Wünsche nach
einer Buchausgabe  laut werden . Wir hoffen daher,
unseren Abonnenten gefällig zu sein , wenn wir noch eine Anzahl
Exemplare der soeben erschienenen 2. Auflage bezogen und diese
znm Vorzugspreise  von nur  2,50 Mark  zur Ver¬
fügung stellen. Nachnahme nach auswärts 30 extra . Zu be¬
ziehen durch die Expedition des W .- G .-A ., Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden , Geschäftshaus Mauritiusstraße 8 . Fernspr . 193.

KiUow und Stolypln.
Man schreibt uns:
Ein eigenes Zusammentreffen war es, das; gleichzeitig

der deutsche Reichskanzler Fürst Bülow und der russische
Ministerpräsident Stolypin vor den beiderseitigen Reichs¬
tagen ihre Programm -Erklärungen über die von ihnen zu
befolgende Politik abgaben . Der deutsche Reichstag und
die russische Duma ! Das sind zwei Begrisfe , die dasselbe
bedeuten sollten oder wenigstens könnten , aber - niemals
sich einander gleichen werden . Beide Staatsmänner haben
nicht alles ausgesprochen , was sie sagen , wollten wnü . konn¬
ten, in beider Reden muß man zwischen den Zeilen lesen.
Aber beim Fürsten Bülow kann man doch sagen , daß aus
seinen Ausführungen der Ton herausklang : „Wenn ' s men¬
schenmöglich ist, tue ich mehr , als ich heute sagen kann ", —*
während sein Kollege Stolypin im Innern drastisch , aber
wahr gedacht hat : „Ohne Kantschuh kann Rußland doch
nicht regiert werden , mögen wir nun eine Duma haben
oder nicht." Allerdings bleibt zu bemerken , daß der lei¬
tende deutsche Staatsmann eine in mehreren Jahrzehnten
geschulte Volksvertretung vor sich hat , die reich an Er¬
fahrungen ist, während die russische Duma erst Erfahr¬
ungen einsammeln soll, hierzu aber blutwcnia Lust hat.
Darin sind nämlich die Patrioten einig , daß sie wenig auf
öie praktische Arbeit geben , sondern einfach die theoretischen
Forderungen stellen . Wie die ausgeführt werden sollen,
das überlassen sie einfach der hinlänglich als wenig leist¬
ungsfähig bekannten russischen Bureaukratie , während bei,
uns doch der Reichstag selbst praktische Arbeit niachen will,
^mmer war das in Deutschland freilich auch nicht to ; daß
es jetzt anders geworden ist, daivken wir einer Reihe von
Einzelheiten, unter denen die mächtigste ist : die Notwen¬
digkeit, den Wählern den Befähigungsnachweis für die
Staatskunst abzulegen . In Rußland .ist hingegen jed¬

wede Neigung zur praktischen , gründlichen Arbeit gering,
wag es sich nun um Handarbeit oder Kopfarbeit handeln.

liegen die Tatsachen , daraus ergeben sich die Aussichten
I»r die Erfolge von selbst.

In den Reden hüben und drüben ist oftmals das klei-
w Wörtchen „nie " gefallen . Am 13. Dezember wird es ein
vfahr, daß im Reichstag es zum bekannten Krach kam . Aber
wie wenige Leute hat es in Deutschland vor einem Jahre
gegeben, die einen konservativ -nationalliberal -freisinnigen
"̂ ahlfeldzug für möglich hielten ? Dazu sagten zum min¬
isten alle Parteimänner : „Nie !" Und es kam doch da-
hinl Fjwst Bismarck galt , als er von seinem Posten als
Endestagsgesandter in Frankfurt a . M . nach Petersburg
«kalt gestellt" wurde , als eiu Diplomat , mit dessen Plänen
ernstlich kaum jemand mehr rechnen könnte . Und hinter-

j, er  Das Rechtbehaltenwollen bedeutet ,
N lange nicht Recht haben . Rußland wird die „prakti - . •
W Staatskunst " ja wohl nie in unserem Sinne nach¬
wachen. Aber Anfang und Ende der Staatskunst ist, daß
Wan nicht mit Worten streitet , „ja oder nein !" Prinzi-
wm muß man haben , aber im Wettrennen , im Prinzipicn-
reiten hat nicht der den Erfolg , der seine Prinzipien der

anfzwingen will , sondern der , welcher sie der Zeit an-
r 3®' Fürst Bülow hat das mit der Blockbildung tun

ollen. Aber man darf daraus kein Gipsmonument ma-
das erstarrt , sondern es müßte ein frisches Stamm-

Mmlde werden , das treibt , das Saft und Kraft bat.
(Telegramm .)

tjv Petersburg , 3. Dez . Nach einer stürmische » Sitzung der
in der der Abgeordnete Roditschcw Stolypin  belei-

3 ?: wurde dieser nach Zarskoje Selo befohlen . Der Zar
«, dsing Stolypin mit besonderer Herzlichkeit . Der Vorfall mit
k̂ 'tschey) hat Stolypins Stellung am Hose gefestigt . iRodit-
lANv. der Kadett , hatte seht scharf Stolypin als Bedrücker an-
&nia'!TCn' Die Galgenschnur werde man künftig „Stolypins

w"ch" nennen .) Die Audienz , die der D n m a p r ä s i d e n t
«i beim Zaren hatte , dauerte eine Stunde . Der Zar soll
Berit ci  entschieden gegen die reaktionäre Gesi- - s,‘" *"

Rechten der Duma ausgesprochen haben -.

22. Jahrgang.

wählt . Er gehörte der Fortschrittspartei und später der
Freisinnigen Volkspartei an . 1875 trat er in die Berliner

* Wiesbaden , 3. Dezember 1907

Aus dem Reichstage.
(Von unserem Spezial -Korrespondenten,)

lPosadowskh 's Nachfolger . — Payer und der Block. — Oberst
a . D . Gädke Wider den Kriegs -Minister .)

Das Interesse an der Etatsberatung ist vorüber , die
Hauptschlachten sind geschlagen und der Sitzungssaal hat
ein Aussehen , wie in den trübsten Zeiten der Diätenlosig-
keit ! Trotzdem sind die Tribünen gut besetzt, nur die
Hoffnung , den Reichskanzler gestern sprechen zu hören , er-
füllte sich nicht . Er betrat wohl auf kurze Zeit den Saal,
verschwand jedoch bald wieder , nachdem er mit einigen Mi¬
nistern ein paar Worte gewechselt hatte . Herr von Beth-
monn -Hollweg entwickelte sein soziales Programm . Ein
Stillstand der Sozialpolitik sei ausgeschlossen ; für die Er¬
füllung dieses Versprechens würde er seine ganze Kraft
einsetzen. Der süddeutsche Abgeordnete Payer  sprach
danach kurz und bündig ; besonders bemerkenswert war sei¬
ne immerhin pessimistische Haltung der Blockpolitik gegen-
über . Mit dem Redner Abg . David  fing die „zweite
Garnitur " der Etatsredner an . Er trat für seinen Freund
Bebel dem Reichskanzler und Kriegsminister gegenüber
eiu . Das gab dem Kriegsmini  st er  noch einmal die
Gelegenheit , scharf und präzise seinen Standpunkt vom
Freitag voriger Woche zu wiederholen und namentlich eine
überaus erregte Erwiderung auf einen Brief des Oberst
Gädke zu geben , den dieser an den Kriegsminister geschrie¬
ben hatte . In diesem Brief gab Herr jGädke den Vorwurf
der Niederträchtigkeit , den Herr v. Einem ihm gemacht,
zurück mit der Begründung , er nehme an , daß sich der
Kriegsminister mit ihm ja doch nicht schlagen werde !!

Im preußischen Abgeordnetcnhause

gab es gestern eine Nachmittagssitzung , in der die Polen¬
vorlage zur Beratung stand . Es wurden von konservati¬
ver Seite lebhafte Bedenken gegen das Gesetz geäußert . Es
wurde anerkannt , daß die Enteignung ein hartes , ja ein
drakonisches Mittel sei. Aber weil es dies sei, könne man
es einer so demokratischen Organisation wie der Ansiedel-
ungskoniniftsion in ihrer jetzigen Beschaffenheit kaum an-
vertrauen . Es müßte auch vorgesehen werden , daß Deut¬
sche nicht ausgekauft werden und unter Umständen jahr¬
hundertelanger Besitz ihrer Vorfahren gefährdet würde.
Von notionalliberaler Seite wurde darauf hingewiesen,
daß das Gesetz auf Oberschlesien ausgedehnt werden müsse.
Auf Anfrage eines freikonservativen Redners teilten die
Minister mit , daß noch eine Vorlage ausgearbeitet werde,
durch welche dem Treiben der polnischen Ansiedelungsbank
ein Riegel vorgeschoben werden solle.

Kaiser und Oberpräsident.
Eine Zentrumskorrespondenz hatte berichtet ,daß Ober¬

präsident Freiherr v. Schorlemer an höchster
Stelle  sich verpflichtet hatte , das Zentrum klein zu ma¬
chen, und daß ihm nach dem Ausfall der letzten Reichstags-
Wahlen ein verwunderliches : „Aber mein lieber Schorle¬
mer , haben Sie mich enttäuscht !" entgegengehalten sei. Die
„Kölnische Volksztg ." hat dazu berichtet , daß Freiherr von
Schorlemer nach der Reichstagsauflösung vom 13. Dezem¬
ber v. I . die Behauptung aufgestellt habe , daß es in der
Rheinprovinz eine Menge Katholiken gebe, die vom Zen¬
trum nichts wissen wollten , und daß er daraufhin vom Kai¬
ser die Antwort erhalten hatte : „Dann , mein lieber Schor¬
lemer ", beweisen Sie das !" Demgegenüber erklärt Frei¬
herr v. Schorlemer in einer Zuschrift an die „Köln . Volks¬
zeitung ", daß garnichts davon zutrifft und daß er trotz der
Zentrumspresse aus eigenster freier Uebcrzeugung handeln
werde.

Zum Rücktritt des Berliner Stadtverord-
neten - Vorstehers.

Dr . Paul Langerhans ist, wie schon gemeldet , von sei¬
nem verantwortungsvollen Posten zurückgetreten . Er ist
am Lsi. Mai 1820 geboren , studierte 1835 an der Berliner
Universität und wurde 1861 in das preußische Abgeordne-
tenhaus für den Kreis Birnbaum -Samter , 1881 in den
Reichst - " als Vertreter des Kreises Altena -Iserlohn ge-

Dr . P . Langer - ans.
Stadtverordnetenversammlung ein , 1900 ernannte die
Stadt Berlin ihn als ihren Ehrenbürger.

Freisinniger Parteitag in Badem.

Der Parteitag fand geskern unter großer Beteiligung
in Pforzheim statt . Man beschäftigte sich eingehend mit
der aktuell gewordenen Frage der Revision  der Städte-
und Gemeindeordnung . Die etwa vierstündige Beratung
endigte mit folgenden , einstimmig gefaßten Beschlüssen:
Die Freisinnige Partei Badens tritt ein : 1. für eine Mil¬
derung des Klassen -Wahlsystems dahin , daß die Klasse d r
Höchstbesteuerten aus einem Sechstel , die Klasse der Mittel-
besteucrten aus zwei Sechsteln und die Klasse der Niederst-
besteuerten aus drei Sechsteln der Bürgerschaft besteht ; 2.
für die Wahl der Mitglieder des Bürgerausschusses noch
den Grundsätzen der Verhältniswahl ; 3, für die direkte
Wahl der Bürgermeister und Gemeinderäte in allen Ge¬
meinden von weniger als 4000 Einwohnern '; 4. für eine
Erweiterung der Rechte des Bürgerausschusses.

Deufftfiland.

Berlin , 3. Dezember . Die polnische Fraktion
des Reichstages wird wegen der preußischen Enteignungs-
Vorlage den Reichskanzler interpellieren.

Danzig , 3. Dezember . Der kommandierende General
des 17. Armeekorps  von Braunschweig wird zu Neu¬
jahr seinen Abschied einreichen . Sein Nachfolger ist der
Generalleutnant von Mackensen , Kommandeur der 36. Di¬
vision.

Ein Kinderfest beim Kaiser.
Der Kaiser ließ die Schulkinder von Highcliffe , etwa

170, -im Schulhaus mit Tee und Kuchen bewirten . Der
Schulraum war nnt deutschen und englischen Fahnen ge¬
schmückt. Die gedeckten Tischchen waren mit Blumen ge¬
ziert . Der Kaiser mit den Herren der Umgebung erschien
gegen 5J Uhr . Die Kinder begrüßten den Monarchen ste¬
hend mit einem „Guten Tag , Majestät !" Der Kaiser ant.
wortete : „Guten Tag , Kinder !" Er plauderte längere
Zeit mit dem Vikar und dessen Schwester . Hierauf begab
sich der Kaiser zu dem sechs, Fuß hohen Festkuchen auf
der mittleren Tafel und schnitt ihn an , worauf die Verteil¬
ung erfolgte zum lauten Jubel der Schuljugend . Zwei
kleine : Mädchen überreichten dem Kaiser Bukette . Später
wurde die Versammlung mit dem Kaiser photographiert.
Der Monarch verabschiedete sich danach vom Vikar und
dessen Schwester und fuhr im Automobil davon unter drei-
fachem Hurra der Kinder.
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Der rote Teufel . In der Ausstellungshalle des Berliner
Zoologischen Gartens entstand ein Brand , der glücklicherweise
rasch gelöscht werden konnte . Da ein Zettel mit der Aufschrift
„Die Rache des roten Teufel " gefunden wurde , wird Brandstif¬
tung vermutet.

In religiösem Wahnsinn hat sich gestern in Berlin  eine
katholische Lehrerin aus dem Fenster ihrer im 2 . Stock bele¬
gen en Wohnung völlig entkleidet mit einem Kruzifix um den
Hals auf die Straße gestürzt und war sofort tot.

s . Große Arbeitslosigkeit herrscht in Berlin . Die Zahl der
Feiernden in den gelernten Berufen wird auf 20 —25000 ge¬
schätzt.

Im Sturme ertrunken . Das deutsche Segelschiff Änje Berg,
in O st f ries lau  d beheimatet , ist bei stürmischem Wetter in
der Nahe von Valdevaqueweos gesunken . Von der Besatzung sind
8 Mann ertrunken.

Tod auf dem Bahnhof . In P of e n auf dem Zentrcckbcchnhof
wurden gestern zwei Rangierer überfahren und getötet.

Furchtbare Scemannsleiden , die sieben Monate
dauerten , schildert die Besatzung der in den australischen Gewäs¬
sern nntergegangenen englischen Bark „Dundonald " . 12 Mann
und der Kapitän ertranken , der Steuermann starb an Er¬
schöpfung.

Das verschwundene Luftschiff . Der Deputierte tzumbert er¬
zählte in d-er Kammer 'in Paris,  der lenkbare Ballon Patrie
habe , kurz bevor er sich losriß , eine Nachsüllung von 200 cbm.
Gas erhalten , weil die Absicht bestand , ihn für den Rückzug nach
Verdun bereit zu hälten . Daher erkläre sich sein längerer
Aufenthalt in den Lüften.

Zur der Umgegend.
* . Langenich,walbach , 2 . Dez . In der gestrigen General¬

versammlung des Kur Vereins  wurden folgende Herren in
den Vdrstand gewählt : Als Vorsitzender Bürgermeister Bester,
Stellvertreter : Rektor Müller , Schriftführer : Lehrer Priester,
Kassierer : Gust . Becker und als Beisitzer die Herren I . I . Boll,
Oberförster de Grcchl , Beigeordneter Hennemann , Landrat v.
Koeller , Medizinalrat Dr . Oberstadt , Dr , Pfeifer und ' August
Wagner . Ferner wurde u . a . beschlossen , am Bubenköpschen eine
Schutzhalle zu errichten , die mit einer Gedenktafel für den ver¬
storbenen Sanitätsrat Dr . Grebert versehen werden soll.

Weitere Nachrichten siehe Beilage .)

* Wiesbaden , 3. Dezember 1907.

Ceefeft mit Uanz.
Im Paulinenschlößchen , das wie ein Dornröschenschloß in

unberührter Einsamkeit aus dem stillen Berg an der Sonnen-
hergerstraße liegt , war gestern wieder einmal reges Leben ein-
gekchrt . Leben , fröhliches , heiteres , jugendfrisches Leben ! lind
all ' die Jugendfrische und sonnige Heiterkeit erweckt durch ' den
Grundzweck , für die Alten zu sorgen ", ein Teefest zum Besten
des Wiesbadener Damenheims „Auguste Viktoria -Stift " . — Der
in seiner Einfachheit schöne große Saal war bis ins letzte Eckchen
besetzt . Die Damen — wie immer in der Mehrzahl — im Ehick
ihrer Toiletten , die Herren im Rock und Frack , dazwischen die
Uniformen der Offiziere hiesiger Garnison , die fast vollzählig
erschienen waren , auch die kleidsame graue Felduniform aus
Deu 'tsch-Sü »d,west war vertreten . Und zwischen den Fest-
gälten eilten hurtig und emsig die jungen Damen einher , die
in liebenswürdigster Weise die Rollen der Dienenden diesmal
übernommen hatten . Mit Kornblumen . , Feuermohn - oder Re-
benblatt -Schmuck im Haar ! Wer vermöchte einer so schmucken
Hebe zu widerstehen ? Tee , Kaffee , Wein , Schampus , alles hübsch
durcheinander — dazu Käsfeegebäck und Süßigkeiten , Kaviar-
und andere Brötchen und die Delikatessen der Saison . . . Wol¬
len wir uns aber nicht im trivialen Attgenblicksgenuß verlieren,
sondern vor allem auch den Geist genießen lassen von der Fülle
des Gebotenen . Schon zu dem Tee hatte die Kapelle unseres
80er Regimentes eine anmutige Konzertmusik gespendet . Dann
erschienen ans dem Hintergründe die Musen , die Grazien , die
Normen , die Parzen und die Horen ; die Ideale der Alten hatten
einmal Menschgestalt angenommen . In antiken Gewändern
zwar hätte sich doch auch der Modernste für dies«  Jdealgc-
stalten begeistern müssen . Die Urania (Frl . Natalie Schulz)
trat vor und verkündete , 'daß die Schar der Musen von des
Parnasses Höhen herniedergestiegen sei, um mit ihren edlen
Hsm -melsschwestern dies Fest , das reine Nächstenliebe veranstal¬
tet , verschönen zu helfen . Und der Musen sshor ließ ein Lied
ertönen , das uns Staubgeborenen einen Gruß >aus lichten Hö¬
hen bedeutete . Dann zog sich der tzimmelstöcher Schar . zurück,
den irdischen Künstlern von Apollos Gnaden Platz zu machen,
deren Musik und - Gesang unser Herz ersreute . Dann traten die
Grazien (bic Damen Frl . Trendelburg , Stuart - tze-
n e ffy  und W a cht e t)  noch einmal vor und tanzten einen an¬
mutigen Reigen . Außerdem gab es noch allerlei Kunstgenüsse
(über die weiter unten unser Musikreferent berichten wird . D.
R .j . Nach der HulLignng der Klio (Frl . A . Schulz)  ertönte
dann laut der H-Ymnus her Parnaßgäste „Jauchze , jauchze junge
Seele ". Und während dann die Musik C. M v. Weber 's Auf¬
forderung zum Tanz spielte , wanden die Horen (bte Damen
Frl . Bindfeil , Brofien , Deul , El . Linz, , Lorenz,
Pro eb st i n g. R öf i n g, St r e i f f e r t, v . Ziegler)  einen
prächtigen Reigen . Langsam verschwand alsdann der Him¬
melst öchter Schar im Hintergrund und nicht lange darauf
schwebten die Paare im Walzertakt durch den Saal . — Flöten
schweigen , 's flüstern Geigen . . . -s-

*
Heber den musikalischen Teil lassen wir unserem MM.

reßerenten das Wort:
In dem ersten Teil des Teesestes auf dem Parnasse des

Panlineiischlößcheus wurde neben den materiellen eine Anzahl
künstlerischer Genüsse geboten . Zunächst hielt die Muse Ura¬
nia , verkörpert von Frl Schulz,  eine wirkungsvolle Ansprache,
der ein Musenchor folgte , von Damen , unter denen sich hiesige
Künstlerinnen befanden , hervorragend schön gesungen . Einen
künstlerischen Höhepunkt bildete gleich der einleitende Klavier¬
vortrag „ Soiree de Biene " von Schubert durch die Pianistin
Frl . Martha Schneider.  Frau M . Afferni - Brammer
bereicherte 'weiterhin das Programm in dankenswerter Weise
durch zwei mit bekannter Virtuosität vorgetragene Biolinsoli.

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Die Konzertsängerin Frl . Baldis Knudsen  spendete meh¬
rere reizende Lieder , von denen Kriegs „Ich liebe dich" als be¬
sonders gefühlvoll gesungen hervorgehoben werden muß . Einen
lieblichen Reigen führten die drei Grazien in Gestalt der Da¬
men Trendelburg , Stuart - Henessy und Wächter
auf , während die drei Parzen (Frl . Meyer , Jdelberger
und N o v a k) wetteiferten , ihren Gesang in größter Tonschön¬
heit vorzutragen , Herr Konzertsänger Schlat 1 er aus Hei¬
delberg erfreute die Zuhörer durch mit klangvollem Organ und
idealer Auffassung gesungene Lieder von Löwe , Brahms und
R . Strauß . Frau Denera,  Kgl . Opernsängerin , zeigte sich
in dem Liederzyklus „Schön Gretlein " von Fielitz als feinsinnig
gestaltende Interpretin , die ihr dramatisches Können nicht ver¬
leugnen kann . Auf eine , von Frl . A . Schulz empfindungswarm
vorgetrogene .̂ Huldigung der Muse Clio " folgte ein vom
Frauenchor stimmungsvoll und klangschön gesungener Hymnus.
Die letzte Nummer war ein „Tanz der Horen " , her mit so vol¬
lendeter Darstellungskunst ausgesührt war , daß die Namen der
anmutigen Tänzerinnen hier besonders lobend hervorgchoben
seien ; es waren Frl . Rösingk , Streiffert , v . Ziegler . Bindseil,
Brofien , Deul , Linz , Lorenz und Proeibsting , Die Klcwierbeglei-
tnngen führte Herr Kurkapellmeister Afferni  und der als
vielseitiger Künstler geschätzt« Herr Kapellmeister Gerharv
in allbekannter Meisterschaft aus . Herr Gerhard hat auch durch
das liebevolle und verständnisvolle Einstudieren der Chöre we¬
sentlich zu dem schönen Erfolg der Veranstaltung beigetragen.

-tz-

Mordanfall auf einen Wiesbadener Regierungs«
Presidenten im Sommer 1819.

III . lSchlußartikel .)
c? <f  Die Gemahlin des Regierungspräsidenten v. Jbell

hörte schon, bevor sie eintrat , einen so heftigen Fall aus den
Boden , daß das Zimmer erzitterte.  Sofort in den Emp¬
fangsraum stürzend , sah sie, wie ihr Gatte mit dem Gesicht
nach dem blutigen Boden lag . Der fremde Mann aus Jbell
hielt die Beine um di>e seines Opfers geklammert . Als die
Dame ihren Gatten befreien wollte , griff der Fremde sie so
derb am Halse , daß die Halskrause in seiner Hand blieb . Dann
versetzte er der kämpfenden Frau  mit der Hand mehrere so
heftige Stöße,  daß sie zu Boden sank . . Dabei schrie
er wahnsinnig : „Er muß doch sterben , der Verräter !" In
ihrem Schwächegefühl eilte die Frau nun zur Tür und schrie
ihrer Nichte entgegen : „Mörder !" In demselben Augenblick
wandte sich die Frau Regierungspräsident wieder in 's Zimmer
zurück , wo der Mörder nun eine Pistole  gegen den Kopf des
Opfers hielt . Die Dame versuchte , ihm die Schießwaffe zu ent¬
winden , aber in demselben Augenblick drückte der Wahnsinnige
los . Ein Funke fuhr gegen das Gesicht der Dame,  aber die
Waffe hatte zum Glück versagt , in dem die Pfanne nicht ausge¬
sprengt war . Fast in demselben Moment kamen rettende Män¬
ner an — zuerst Herr Amtsaccessist Brömser von Rüdes-
h e i m , dann der Regierungspedell und der Besitzer des Hausest
Erst als ein vierter Mann hinzutrat , gelang es , den Täter zu
werfen . Als ihm der vierte Mann auf dem Arme kniete , ließ
er das Messer los.

Der Regierungspräsident erhob sich vom Boden und ver¬
ließ — ohne den Attentäter anzusehen — schweigend  das
Zimmer . Die Frau Regierungspräsident sprach nachher von der
entsetzlichen Beharrlichkeit , mit welcher der Mörder — trotzdem
die Gattin dazwischen getreten war — den Präsidenten um¬
zubringen suchte.

Lüning verhaftete man sofort . Im Wiesbadener Krimina 'l-
gesängnis verschaffte er sich einige Tage später von der Fenster¬
bank G l a s s p l i t t e r . Diese Splitter verschluckte  er,
um sich zu töten . Tatsächlich trat infolgedessen nach einer Woche
der Tod ein . lieber den „ ersten Keim " zu dem Mordplan >e
sagte Lüning im Verhör u. « . : „ . . Ich las in Nürnberg zuerst
den Phäd -on von Moses Mendelssohn . Diesen ganzen Phädvn
studierte ich immerwährend durch . Bei diesem Buche tat ich
zum c r st e n Male einen Blick in meine Seel  e . Ich habe
noch andere Bücher gelesen , Schiller u . dergl . . . . Die N -assaui-
sche Reserve wurde gebildet ; ich glaubte hier etwas für ' s Vater¬
land tun zu können und trat als Leutnant ein . Ich hatte
bisher streng moralisch gehandelt — ein einziger  Fehltritt
mit einer Mademoiselle . Th . . . . brachte mich an den Rand
des Grabes . Es wc>r nur ein Fehltritt gewesen und ich wollte
ihn mit dem Leben büßen . Meines Bruders Bitten entrissen
mir die Büchse . . ." Löning erwähnt weiter , daß er einen
merkwürdigen Aussatz über Nassauische Land stände  las.
Allgemein sei bekannt gewesen , daß die schlechte Wirksamkeit der
Landstände durch den Scharfsinn des Herrn Regierungs.
Präsidenten  begründet wurde . H i e r sei zuerst der Ge¬
danke entstanden , durch Hinwegräumung dieses  Mannes in
dem kleinen Teil Deutschlands " vielleicht etwas mehr volkstüm¬
liche Freiheit zu bringen . . . .

In Nassau herrscht « Unterjochung der Geister , die höheren
Lehranstalten seien nur den Reichen zugänglich,  die
Staatsdiencr seien der Gewalt der Regierung preisgegeben
(das Edikt !) Er habe durch Jbell 's Ermordung, ' der mini-
steriellen Partei einen Verlust beibringen und so einen frei¬
eren Zug  in das Auftreten der Landstände bringen wollen.
Jeden Einfluß von anderer Seite bestritt Löning ; man fand
hierfür auch keine Spuren.

Die „Schwarzen " , zu denen Löning gehört haben soll , star¬
ben damals zum Teil auf dem Schaffot . Sand ermordete be-
kanntlich kurze Zeit vorher Kotzebus.

Der Langenschwalbacher Geheimrat Genth ging davon aus,
daß Löning und sein Freund die Nassauer Verhältnisse nicht
kannte.  Genth berief sich auf die nassauischen Verordnungen
jener Zeit — fast ausschließlich Schöpfungen Jbells.  Hätte
Löning diese durchgesehen , hätte er — sagt Genth — anders
über Jbell geurteilt . Er betrat seinen Machtposten in einer
Zeit , als alle Lasten noch dem gemeinen Mann ausgebürdet
waren und die Vorrechte der Stände noch in schönster Blüte
standen . Jbell aber gab Nassau eine Verfassung und Verwalt,
ungsformen , die daraus hinstrebten , alle Staatsbürger möglichst
gleichzustellen . Es war ein „Uebergangsstadium " und Genth
meint , man könne dem Präsidenten daher nicht Vorhalten , daß
er die Mißstände „nicht radikal " genug beseitigte . Mit einem
Federstriche schasse man keine alten Privilegien und Vorurteile
von der Erde . Dem Präsidenten Jbell verdanke Nassau auch
die müsterhaste Organisation des Schulwesens , die Regelung
des Gemeindehaushalts , die Selbstverwaltung des Gemeinde-
Vermögens etc . Genth nennt Jbell daher in Gegensatz zu
Lönings Auffassung einen Volks freund.

' Jbell blieb nach dem Mordans -all nur noch kurze Zeit.
T i esge kr  ä nkt  durch das ihm widerfahrene Unrecht  —
schrieb Genth — nahm er seine Entlassung . Jbell lebte nach
dem Attentat nach 15 Jahre . Er entschlief in Homburg.

* Doch tat er es um Goldes Klang . Auf eine originelle P
wurde in Röainz ein Schwindler in einer Wirtschaft der A
torstraße entlarvt . Dortselbst bettelte ein junger Man«
Leute an und gab durch Zeichen zu verstehen , daß er taubstu^
sei. Ein Herr , welcher der Sache nicht recht traute , ließ n,* .
rere Geldstücke hinter dem Rucken des „Taubstummen " fairen,
wodurch dieser sich rasch umdrehte und nach dem GÄh düch^
Da man nun wußte , daß er gauz gut hört , erhielt er Prügel
wobei er auch seine Sprache wiederjand.

hd Im Eisenbahnwagen beraubt . Aus Mainz wird uns ge,
meldet : Ein junger Däann wurde gestern in einem Wa -genabt«!
bewußtlos ausgefunden . Er war nach seiner Angabe eiyg«.
schlafen , dabei sei ihm seine Barschaft von 280 JL  sowie Uhr und
Kette gestohlen tvorden . Ueber den Verlust erregte «r sich ĥ .
maßen , daß er ohnmächtig zusammcnbrach . Er wurde auf sein«,
Wunsch nach Köln befördert , wo er nach dem Kranken 'hmiß
gebracht wurde , da sich sein Zustand bedenklich verschlimuixg
hatte.

'Neue  Andreaämarkt -Lieder . Wilhelm Aletter,
.der bekannte Komponist der so beliebten „ Rendez -vou^
Gavotte " , hat socbeit ein Bändchen von 25 Liedern veröf¬
fentlicht unter dem Titel „Lustige Lieder für fidele Brü¬
der " , welche größtenteils während des Andreasniarktcs von
allen besseren Kapellen gespielt werden dürften . Aus dem
Inhalt nennen wir vor allen Dingen die beiden in der hie¬
sigen Gegend so bekannt gewordenen Lieder von Wilhelm
Geis : „ Wie ich so lieb dich Hab ' " und „ Mein Mütterchen ".
Von den alten Volksliedern , die das Bändchen enthält,
dürften wohl ani meisten gefallen „Das Häusche ' am
Main " , das wir seines drolligen Textes wegen bereits schon
früher einmal an dieser Stelle gebracht haben . Auch Ru-
dolf Dietz ist mit zwei sehr hübschen Liedern vertreten,
die von Wilhelm Aletter komponiert sind . Das eine heißt
„Derhaam is derhaam " und das zweite „Was is doch die
Welt an em Sunndag sn schee' , ich mecht jo mei ' Lcbdag nit
sterwe ." Außer de » Liedern , deren Musik vollständig mit
abgedruckt ist , enthält das Bändchen noch 25 originelle
Scherzgedichte und Witze , sodaß der Preis von 50 4 mit
Hinsicht auf die vornehme Ausstattung äußerst billig ge.
uannt werden muß . Es ist durch alle Buch - und Musik «-!
lienhandlungen ( auch zur Ansicht ) zu beziehen.

* Zur Affäre des Erbgrafen zu Erbach -Erbach meldet tim
Berichterstatter : Ter Vormundschaftsrichtcr hat dem Bater des'
Erbgrafen die Genchnngung erteilt , seinen Sohn eventuell nn-
ter Zuhilfenahme der Polizei festnchmcn zu lassen . Das ist in-'
zwischen bekanntlich geschehen und der Erh ^ ras ist in eine An¬
stalt nach Ahrweiler gebracht worden . Die Entmündigung des'
Erbgrafen ist vom Amtsgericht Homburg ausgesprochen . 'Sein
Vater klagte als - Vormund seines Sohnes für diesem aus Nich¬
tigkeit der Ehe . Dieser Klage ist vom Landgericht Frankfurt
stattgegeben worden . Heute entscheidet es sich, ob das Urteil
rechtskräftig werden - wird . Nach den Gutachten der Sachter-
ständigen Geheimrat Flechsig - Leipzig , Prof . Oppenheim -Berlin
und Hof rat Dr . Friedländer -Hohemark ist der Erbgraf als
geisteskrank  anzusehen . Demgegenüber steht ein neueres
Gutachten von Pros . Weigand -Würzbur -g. daS anderer Ansicht
ist. Dieser Tage tritt auch ein standeshcrrliches Gericht , ein'
Austrägalgcricht hier zusammen.

* Orgelkonzert in der Marktkirche.  Das letzte
Mittwochskonzert unter Mitwirkung der Konzertlsängerin
Fräulein Lina Schlichter  und . des Cellisten Herrn.
Paul Hertel  hatte erfreulicherweise wiederum einen sehr
zahlreichen Besuch aufzuweisen . Das Programm trug die
Uebexschrift „Totenfest " und in diesem Sinne waren auch
die Gesang - und Fnstrnmentalvorträge gewählt . Die Mit-
tvirkung von Fräulein Schlichter wird stets besonders
freundlich begrüßt und so erfreute sie auch .diesmal wieder,
die Hörer durch Gesänge von Bach , Brahms und den we¬
gen seiner Schwierigkeit hervorzuhebenden herrlichen
Psalm von H . Reimann . Herr Paul Hertel trug auf dem
Cello die D -dur -Sarabande von Bach und chanson triste
von Tschaikowsky , wie stets jn hervorragender künstleri¬
scher Weise , vor . Herr Petersen leitete das Konzert durch
das ernst gestimmte H -moll -Prälndium von Bach ein , dem
später da ? Vorspiel zu : O Welt , ich muß dich lassen " aus
d .'m Nachlaß von Brahms folgte , sowie ein Satz der So¬
nate nach Bibelworten von Ph . Wolfrum . — Die Gesang¬
soli des heutigen Konzertes hat die Konzertsängerin Frau
Zimmer - Glöckner  übernommen . Die Sängerin be-
sitzt einen trefflich geschulten Sopran und wird Gesänge
non Cornelius , Albert Becker , Hugo Wolf und dem Alt¬
meister des Kirchenliedes Wolfgang Frank vortragen . Herr
Sawa Tscherny  wird mehrere Sachen für Violine allein
spielen , unter anderem die berühmte Chaconne von Bach,
welche hiermit zum ersten Male in den Orgelkonzerten
Gehör kommt . Herr Petersen  wird das Konzert ein¬
leiten durch „Präludium und Fuge in G -dur " von Mak
Reger : es sei hierauf besonders hingewiesen , da diese Kom¬
position , trotz des strengen Stils , mit ihren weltvergessenen
ätherischen Klängen ihre Wirkung nie verfehlen wird,
hierin zeigt sich Neger wieder als großer Pect . — , Das
Konzert findet , wie stets , am Mittwoch um 0 Uhr in der
Marktkirck >e bei freiem Eintritt statt.

Q Ein Nachspiel zur Reichstagswahl  gab es
heute "vor dem hiesigen Schöffengericht . Kurz vor der
Stichwahl hielt die Nationalliberale Partei in jGeisenhesM
eine Wählerversammlung ab , in der Gegner in ziemsiv
großer Zahl erschienen waren , und in der es in hohew
Grade turbulent herging . Ein später im „Rhein . Kuriers
erschienener Versammlungsbericht bezeichnete als denjeM-
gen , dem die Hauptschirld an dem Skandal zufalle , eineü
Fabrikanten in N ü d e s h e i m , welcher seinerseits hem-
erklärte , er sei nur in die Versammlung gekommen , weu
er als Mitglied des Kolonialvereins besonderes Jnter ^ ft
an den Vorträgen genommen : gerade er habe schon mehk'
sack, vor der Versammlung das Publikum zur Ruhe ver¬
mahnt . Er hat Privatklage angestrengt wider den vcrant"
wörtlichen Redakteur des Blattes . Heute von dem
richtsvorsitzenden Assessor Dr . Hiepe angeregte Verglei ^ I
Verhandlungen führten zu keinem positiven Resultat . EM
Antrag des klägerischon Vertreters auf Verlegung des
mines und Vorladung weiterer Zeugen wurde abgelekM ^ ;
nichtsdestoweniger aber konnte in die Verhandlung nrcy»
eingetreten werden , weil Rechtsanwalt Güth den Vor¬
sitzenden  des Gerichts als Mitglied der RationastiberE
len Partei wegen Befangenheit ab lehnte«
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** Personalien bei der städt. Verwaltung . Die Bureau-
Hilfsarbeiter Popp , Kopp, Mant , Wenvnitz und Wagner haben
die Wistentenprnfung bestanden.

** Wiesbadener Toten liste. Im Alter von 60 Jahren starb
heute früh der Kgl . Kammermusiker a . D . Heinrich Haas,
Biebricherstraße 49 «wohnhaft» Der Verstorbene war lange
Fahre bei der hiesigen Kgl. Dheaterkapelle tätig , bis ihn vor
einigen Jahren eine Krankheit zwang, in Len Ruhestand zu
treten. Er war gebürtig aus Gelnhausen . — Der Weinhänd-
ler Wilhelm Wolf,  Richlstraße 3 wohnhaft , ist im Mer von
51 Jahren 'gestorben. W. war früher städt. Beamter , betrieb
aber jetzt schon seit längerer Zeit einen gutgehenden Weinhandel.

** Die nächste öffentliche Stadtverordnetensitzungfindet
kommenden Freitag , 6. Dezember , nachmittags 4 Uhr statt . Auf
der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Generelles Pro¬
jekt betr . Anlage eines neuen Straßenbauhofes an der Mainzer
Landstraße, veranschlagt auf die Summe von 288000 A.  Ein
Baudispensgesuch wogen Errichtung eines Gebäudes an der pro¬
jektierten 4 Meter breiten Straße nördlich des Schulhlatzes an
der Lchrstraße. Einspruch gegen das stattgehabte Wahlver-
sahren betr . die Wahl des Kunst- und Handelsgärtners Emi!
Becker zum Stadtverordneten . Ein Gesuch um Veröffentlichung
der in geheimer Sitzung der StabtverorLneten 'verfammIlnng ge¬
faßten Beschlüsse über An- und Verkäufe der Stadtgemeinde.
Wahl von 3 Mitgliedern der Kommission zur Prüfung der bei
den Rohbauarbeiten des neuen Kurhauses vorgekommenen Ueber-
schreitungcu. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den
Magistrat : „Ist es richtig , daß die hauptamtliche Lehrerstelle
bei der gewerblichen Fortbildungsschule Hierselbst durch einen
Auswärtigen besetzt werden soll und evtl, weshalb ?" Der in
der letzten Sitzung wegen Beschlnßunsähigkeit d-er Stadtverord-
neten-Versammlung nicht zur Abstimmung gelangte Antrag
des Stadtverordneten Massen ez  betr . das Adlerbadprojekt.

* Kaufmannsgerichtswahl . Wir machen hiermit nochmals
aus die heute abend im Gartensaal des Restaurants Friedrichs-
Hof, Friedrichstraße 35, stattsindende Wähler Versamm¬
lung  aufmerksam , welche die hiesige Ortsgruppe des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen -Verbandes veranstaltet . Herr
Gauvorsteher I . S che l l i n aus Frankfurt a . M . wird über
das Themen„Die Bedeutung der Kaufmannsgerichtswahl " spre¬
chen und sind alle «wahlberechtigten Handlungsgehilfen einge-

fiaden.
G „Höflichkeit ist eine Zier " — auch bei dem Kaiser¬

lich  e n P o st a m t. Auf dem hiesigen Hauptpostamt stellte sich
gestern Montag ) abend etwa 20 Minuten vor 8 Uhr ein Herr,
nachdem er ein Postanweifungsformular beschrieben, an den
nächsten Schalter inländische Postanweisungen (Nr . 5), wo außer
ihm nur eine andere Person stand und gerade abgefertigt wurde.
Kaum stand er dort , als der Postbeamte das. Schalterfenster
«ufw arf  und ihn ohne weiteres in beleidigend bar¬
schem Tone  ansuhr , um ihn zu belehren , daß nebenan ja
auch noch ein fteier Schalter sei. Das geschah wie gesagt, ohne
weiteres, ohne daß der Angeherrschte, der kaum an den Schalter
herangetreteu war , auch nur den Mund ousgetan hatte . Er
befand sich überdies zum ersten Male in diesem Raume > Für
die Bchanblung auf der Stelle zu danken, war nicht möglich,
da das Fenster ebenso schnell wieder zuflog. lSo unfreundlich
sollte anständiges Publikum nicht behandelt  werden!

** Warnung vor spanischen Schatzgräbern . Trotzdem aus
das betrügerische Treiben der sog. spanischen Schatzschwindler
wiederhollt aufmerksam gemacht worden ist, so kommt es immer
noch vor, daß Leute den äußerst plumpen Betrugsversuchen zum
Opfer fallen. Ab und zu wird zwar die Festnahme einzelner
Schwindlerbanden durch die spanische Polizei bekannt , in den
meisten Fällen jedoch verlaufen die eiugeleiteten Untersuchungen
völlig ergebnislos , da entweder der Führer der Bande spurlos
verschwunden ist, oder sonstige Zufälligkeiten eine Fortführung
des Gerichtsverfahrens unmöglich machen. Unter diesen Um-
ständen verspricht die Verfolgung einzelner Betrugsfälle auf
diplomatischemWege keinen Erfolg und cs werden daher in
Zukunft dahin zielende Anträge in der Regel keine Berückstchtrg-
nng finden können. Als einzig wirksames Mittel gegen den
Schiatzschwinbel wird daher dem Publikum Selbstschutz au-
vMpsohlen.

** Beim Rettungswerk schwer verunglückt. Gestern abend
ging bas Fuhrwerk eines hiesigen Spediteurs durch; die scheu-
gewordenen Tiere rasten in wildem GaLoPP vom Römerberg
durch die Webergasse und die Burgstraße nach der Wilhelm-
straße zu. Ju her Webergasse warf sich ihnen der 20 Jahre
alte Steindrucker Franz Thierks , Römerberg 12 wohnhaft, in
die Zügel; er wurde jedoch von den Pferden überrannt und vom
nachrollenden Wagen überfahren . Er erlitt einen Beinbruch
und schw-ere Kopfverletzungen. Von der herbeigerufenen Sa -ni-
iÄswache wurde er nach dem Krankenhause gebracht».
^ ** Selbstmordversuch. Sonntag abend brachte sich der A
-̂ chre alte Kaufmann Karl Hahn iw der elterlichen Wohnung
Mndstraße 7 einen Schuß in die linke Brustseite bei. Die Sa.
wtötswache transportierte den Unglücklichen, der sich nur leicht
verletzt hatte, nach dem städt. Krankenhause !. Die Ursache zu
d?m Selbstmordversuch ist unbekannt.

rz. Wegen Urkundenfälschung ist am 31. Mai vom Landge-
nchte Wiesbaden der Maurer Melchior Fischer  verurteilt
Worden, weil er einen Wechsel mit dem Akzept seines Vaters
widerrechtlich versehen hat . Seine Revision, in welcher er sich
über die^Michnung eines Antrages auf Ladung eines Schreib-
lachverständigen beschwerte, wurde gestern vom Reichsgerichte
verworfen.

* Kurhaus . In dem morgen Mittwoch im Abonnement im
Koßeu Konzertsaale des Kurhauses stattfindenden Waldhorn-
-niarrett-Abeud der Kurorchastermitglieder : Könnecke, Rathge-
skv, Kraft und Böhm , wird ein sehr interessantes Programm

ÄAssührung kommen. Zwischen den Ouartett -Borträgen
Imelt das Kurorchester unter Afferni.

. * Die Schlierseer im Walhalla-Theater. Heute lDienstagj
<Lwiederum das Raucheneggersche Volksstück „Jägerblut " mit
^ve -ktor Xaver Tcrofal als „Bader Zangerl " in Szene . Rach

stürmischen Beifall , welchen das Stück bei der ersten Aus-
,ttn® vm Sonntag fand, ist auch heute ein volles Haus zu er-

Es sei daraus aufmerksam gemacht, daß die Kasse
^ ^efeit § von Uhr ab geöffnet ist svwie daß Bvrzugs-
Pt Werktagen giftig sind. Die an den bekannten Vorver-

/W »sEllen gelösten Vorivevkaufskarten müssen jedoch, ebenso
Borzugskarlen bis sh8 Uhr an der Theaterkasse umge-

"lwt werden.
che? d "Bi'uei, rausch und Edelweiß " war das zweite Stück, wel-

Schlierseer Dauernschauspieler gestern abend im Wal.
Bahrl'-j ! ter  vusführten . Die hochdramatischen Szenen im ober-
rff- Hochgebirge entfesselten häufig starken Beifall bet

diihna . Aber auch der Humor kam nicht zu kurz —
rar sorgte in erster Linie Xaver Terofal , der aus der spröde-

Wiesbadener General-A«z« grr. '
sten Rolle den Funken der ansteckenden Lustigkeit schlägt. Ein
zahlreiches uwd dankbares „Montagspublikum " verfolgte , auch in
vergnügtester «Stimmung die fröhlichen Bauerutänze und
Zitherspieileinlagen . Die Dekorationen waren natürlich auch
gestern abend wieder geeignet , den Städter im Geiste für einen
Abend in die Berge zu versetzen.

* Andreasmarkt in der Walhalla.  Man schreibt
uns : Für den bevorstehenden Andreasmarkt hat die Leit¬
ung unseres beliebten Vergnügungsetablissements Vor¬
kehrungen getroffen , welche denselben zu einem wirkliche
Volksfest in der Walhalla stempeln werden . Die günstige
Lage im Mittelpunkt der Stadt und die Vielseitigkeit des
Gebotenen haben die Walhalla schon seit Jahren zur Zen¬
trale der ' Vergnügungen des Wiesbadener Volksfestes ge¬
macht und wenn speziell in diesem Jahre die Veranstalt¬
ungen (wie aus den Vorreklamen ersichtlich) ein besonderes
Gepräge tragen , um die vorjährigen noch in den Schatten
zu stellen , so darf man voraussehen , daß an den Andreas¬
markttagen wieder in der Walhalla der bekannte Apfel
nicht zur Erde fallen kann . Im einzelnen sei bemerkt , daß
bereits am Mittwoch zur Vorfeier und gleichsani als Ein-
leitnng ein großes humoristisches Militärkonzert der 27er
Artillerie -Kochelle stattfindet . An den beiden Andreas¬
markttagen selber konzertiert dieselbe Kapelle unter persön¬
licher Leitung ihres Dirigenten Herrn Henrich im Haupt¬
restaurant , während das Salonorchester im Walhalla -Tun-
nel seine Weisen ertönen lassen wird . Im festlich geschmück¬
ten Theatersaal findet der große Kirmesball statt , bei wel¬
chem zwei Orchester , und zwar das Tbeaterorchester und
eine Militärkapelle abwechselnd die Ballmusik ansführ n
Die Bühne wird in eine altdeutsche Weinstube umgewan¬
delt , während sich auf dem eleganten Promenoir Sekt¬
buden usw . befinden . Wie in den Vorjahren , so werden
such diesmal Passe -partout -Karten ü 1,50 J(  ausgeneben,
die zum beliebig osten Eintritt an den beiden Tagen , so¬
wie zu dem Militärkonzert am Mitrwoch gültig sind.
Tageskarten h 1 M berechtigen zum einmaligen Eintritt
und zur Teilnahme an sämtlichen Veranstaltungen . Der
Verkauf der Paffe -partouts findet noch bis zum Mittwoch-
Nachmittag an der Theaterkasse und an den Buffets des
Etablissements statt . — Den Besuchern der Walhalla dürfte
cs angenehm sein , zu hören , daß herumziehenden Musikan¬
ten der Zutritt zu den Lokalitäten untersagt ist. Ebenst
ist das Schlagen mit Pritschen und das Werfen mit Kon-
fetti strengstens verboten.

* Evangel . Kirchengcsangverei«. Der Evangelische
Kirchengesangperein veranstaltete am Sonntag abend in
der Marktkirche ein Konzert . Zur Aufführung gelangte^
ein „volkstümliches Weihnachtsoratorinm " von Degen-
Hänlein . lieber Inhalt und Charakter des Werkes ist
schon einiges mitgeteilt worden , sodaß ich meinen Behebt
auf die Aufführung beschränken kann . Die .Chöre unt "r
Leitung des Dirigenten Herrn Karl Hofheinz  waren
olle gut einstndiert und klangen rein . Besonderes Lob
verdiente der Schlnßchor (mit Solo ) , sowie der Männer-
rmd Franenchor , die stellenweise allein sangen . Die So¬
pransoli sang die Kgl . Sächsische' Hofopernlänaerin Frau
M Dietzer - Hüttel  mit großen stimmlieben Mitteln
und in feinsinnig künstlerischer Weise , während die Tenor¬
partien Herr Karl Bernhardt  aus Leipzig , ein gebore¬
ner Wiesbadener , üebrnommcn hatte . Jbm ist gutes
Stimmaterial und vor allem deutliche Aussprache nachzu¬
rühmen . Das Baßsolo fand einen würdigen Vertreter in
Herrn Franz Ney,  und der Orgelpart lag in den bewähr¬
ten Händen des Herrn F . Petersen.  Von einem Posau¬
nenchor wurde das Ganze wirkungsvoll unterstützt , sodaß
Herr Hofheinz , der noch das besondere Verdienst bat , dem
Gemeindeaesang eine wichtige Rolle bei der Aufführung
zuteil werden zu lassen , mit großer Befriedigung ans das
Konzerr zurückfchauen kann . -tz.

ff) CrStten sröhlick, -;i Geber . . . . Die im Verläufe des Jah¬
res 1906—07 in der hiesigen Marktkirche abgehaltenen Kirchen
kollckkten haben , nach- einer Zusammenstellung des Pfarrers
Schüßler insgesamt 2247,14 A  ergeben . Pfarrer Schußler kon-
statiert zum Schluß die wenig erhebende Tatsache, daß in der
Kunst des freudigen und nicht kleinlichen Gebens unser Volk
noch kläglich gegen andere zurückstehe.

Versio-- nwl cmckor? ktefne
— Der Klub Edelweiß  hält seinen diesjährigen

großen Jahrmarktsrummel am ersten Andreasmarkttage,
von abends 8 Uhr an , in der Männerturnhalle , Plaltcr-
straße 16, ab . Es sind große Vorbereitungen getroffen.
Die Jahrmarktsfeier wird sich äußerst originell gestalten.
Zum Tanz wird ein großes Orchester aufspielen . Die
Festlichkeit findet bei Bier statt und ist Tanz frei.

— Verein pensionierter Reichs - und
Staatsbeamten , B ezi rk s v ere i n Wresba-

d e n . Die nächste Hauptversammlung findet Freitag , den
6. Dezember , abends 7 Uhr im oberen Saale des Restau¬
rants „Friedrichshof " statt . Die Tagesordnung umfaßt
u . a . : Bericht des Vorstandes über die bisherige Tätigkeit.
Ausbau des Vereins . Aufnahme neuer Mitglieder und
Verteilung der Satzungen . — Zahlreicher Besuch dringend
erwünscht . Schriftliche Anmeldungen zum Verein (zur¬
zeit etwa 120 Mitglieder ) werden auch von dem 1. Vor-
fitzenden Herrn Rechnungsrat Schneider , Herrngartenstr.
91 , entgegengenommen.

— Westerwaldklub.  Die Mitglieder versam¬
meln sich am zweiten Andreasmnrkttaye (Freitag ) , abends
9 Uhr , im Klublokal „Gambrinus " (Marktsiraßo ) zu ge¬
mütlichem Beisammensein.

— Gesundheitspflege.  Mittwoch , den 4. De¬
zember , abends 8J, Uhr , findet im Vereinslokale des
Kneipp -Dereins , Restaurant Ganibrinus , ein Vortrag über
die menschlichen Sinne : „Das Gefühl ", statt . Rach Schluß
desselben werden in bereitwilliger Weise gestellte Fragen
über Krankheitserscheinungen beantwortet . Nichtmitglie¬
der haben freien Zutritt . _ _ _ L

Sport.
o. Spnrt -Vcrein Wiesbaden a l s Sieger.  Bei den

Meisterschaftsspielen des vergangenen Sonntags konnten
die beiden ersten Mannschaften des Sportvereins gegen die
Frankfurter  Viktoria in Frankfurt wieder zwei cin-
wondsircie Siege  erringen . Zuerst spielten die zweiten
Mannschaften gegen einander . Wiesbaden ist dauernd

_ 22. Jahrgang.
überlegen und führt schon bei Halbzeit mit 4 : 0. In einem
schwachen Moment der Wiesbadener Verteidigung kann
Viktoria ebenfalls ein Tor erzielen . Dann ist Sportverein
dauernd im Vorteil und kann bis zum Schluß noch dreimal
einsenden . Resultat : 7 : 1. — Die erste Mannschafl
der Viktoria war in überraschend guter Form , sodaß ihre
Stürmerreihe während der ersten Hälfte sehr oft dem Wies¬
badener Tor gefährlich werden konnte . Viktoria erzielt
auch dys erste Tor , Sportverein gleicht aber bald aus und
führt bei Halbzeit mit 2 : 1. Tann kann Viktoria wieder
gleichziehen , und der drohende unentschiedene Ausgang des
Spiels bewirkt jetzt, daß die Wiesbadener Mannschaft end¬
lich in Schwung kommt . Ihre Angriffe werden jetzt im¬
mer besser und Viktoria wird mehr und mehr zurückge¬
drängt . Roch dreimal passiert der Ball das Frankfurter
Tor , sodaß Sportverein mit 5 : 2 als Sieger den Platz ver¬
läßt . — Da die zweite Mannschaft der Frankfurter Kickers
sich vom Fußballsportverein H schlagen ließ , während
Sportverein II weitere zwei Punkte errang , so ist die
Gaumeisterschaft  dem Sportverein kaum mehr zu
nehmen , da seine zweite Mannschaft jetzt mit drei Punkten
Vorsprung führt . Um die Gaumeisterschaff d r I Klasse
wird es noch einen harten Kampf geben, da Sportverein
Wiesbaden und Fußballsportverein Frankfurt auf gleicher
Stufe stehen , während Kickers nur einen Punkt im Vorteil
sind . Tie beiden Spiele am letzten Sonntag waren die
einzigen , die der Sportverein in diesem Jabre noch aus¬
wärts austrug . Von jetzt an finden die Spiele alle hier
aus dem Sportplatz statt.

Aufsehen erregender Roman im „Wiesbadener
tSencrak-Anseiger ".

„Späte Rache " (S h e r l o ck Holmes)
— aber nicht eine Vöache oder mit den Söcrlock-Dramen auf
einer Stufe stehend — sondern die llebersetzung eines Original-
Meisterwerkes des enHlljchen Erzählers Conan Doyle, das sich
in kurzer Zeit mit ungeheu rem Erfolge  die englische
Lfferwcklt eroberte , beginnt noch in dieser Woche zu erscheinen.
S 'tatt «weiterer Mitteilungen folgen hier einige Preßurteile:

„Frankfurter Zeitung " : „In der Tat : Diese Detektivge¬
schichten gehören zu den s ch äg s st c n und kI a r ste n psycholo¬
gischen Arbeiten , die unsere Literatur ousweist. Ich kann nichts
Besseres tun , als alle Menschen  aus die verschiedcuel.
Bände aufinerksam machen,"

„Kölnische Ztg ." : „Das Blatt sagt, daß die Erzählungen den
Kriminalroman aus die Höhe  einer Künstletstnng bringen.
Doyle, dieser Schriftsteller von Gottes Gnaden u s. >w."

„Wiener Neue Freie Presse " : „Für reiche Abwechslung weiß
Conan Doyle trefflich zu sorgen . Neben grauenhaften
Bildern  finden sich heitere , und der durchdrin¬
gende Scharfsinn , mit dem Gheblock Holmes die der- ,
ivickältsten Probleme löst , aus unbedeutenden Einzelheiten die
treffendsten Schlüsse zieht , und den kleinsten Spuren unermüd¬
lich nachsagt, ist geradezu bewunderungswürdig , . . .

Letzts IslSgramms.
Paris,  3 . Dez. Nach hier cingetroffenen Nachrichten aus

Lissabon sind bei tx-m gestrigen Bombensund in der Wohnung
des Offiziers  der Munizipalgarde 75 Bomben beschlag¬
nahmt worden . Diese Entdeckung hat großes Aussehen hervor¬
gerufen.

Paris,  3 . Dez . Nach hier eingetroffenen Berichten ist
die „Patrie " gestern nachmittag aus der Höhe von Glennrn In
Irland gesichtet worden . Abgesehen von dieser Meldung war
man 1>i8 heute früh 4 Uhr ohne Kenntnis von dem Ballon.

B u d a p c st „ 3. Dez. Der Direktor des Gektrizitäts-
werkes von Siemens u. Halske in Szegzard , Eduard Engel-
brecht, ist nach Verübung großer Unterschlagungen
flüchtig geworden.

Paris,  3 . Dez. Petit Parisien meldet aus Lalla Maruia,
daß ein Offiizer von der 14. Schützen-Kompagnie im Wahn¬
sinn  eine » Kameraden von der 16. Kompagnie durch eineu
Revolverschuß getötet habe.

Trapan . 8. Dezember . Eine hier abaehaltene von ca.
20 000 Personen besuchte V e r s a m m l u n y beschloß, die
Kammer aiifzufordern , Nasi  sofort in Freiheit zu setzen.

London,  3 . Tez . Wie ans Winnipeg berichtet wird , ist
Japan bereit,  Konzessionen an Cauada in der Einwau-
derungsfrage zu machen und gegebenenfalls die Einwanderung
von Japanern ferner zu verbieten.

Lemberg , 8. Dezember . In der verflossenen Nacht
lourde in die Stadtkasse von Boroßozow einpebrochen und
140000 Kronen geraubt . Der Tat verdächtig ist der kürz¬
lich aus Amerika zurückgekehrte berüchtigte Einbrecher
Bresler.

Warschau,  3 . Dez . Revolutionäre BaSern haben im
Kreise Kamenetz den Gutsbesitzer und Schriftsteller Waros»
zhnski ermordet.

Saloniki , 3 . Dezember . Das serbische Gymnasium in
Ueskueb wurde von verbrecherischer Hand in der letzten
Nacht in Brand  gesteckt . Den im Gymnasium woh- .
nenden Zöglingen , über 300, gelang es nur mit knapper'
Not , das nacke Leben zu retten.

Elektro -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bomrnert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches : Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund-
und Rachenhöhle.

In der rauhen Jahreszeit ist die Gefahr der Er¬
kältungen stark vermehrt und ist man leichter den lästigen,
quälenden Hals - und Rachenkatarrhen ausgesetzt. Als Schutz
gegen Ansteckung erweisen sich hier die von der Firma
Bauer Si Cie » Berlin SW. 48, in den Handel ge»
brachten, angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten,
die beim Zergehen im . Munde den Speichel antiseptisch
machen und so vollen Ersatz der meist unzulänglichen Gurgel-
wässcr bei allen Erkrankungen der Mund und Rachenhöhlc
bieten.

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt. 115/107
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G Rnsndimetage 6
l

ln Schahwaren.

Mittwoch

4
Dezember

Montag

9
Dezember

1 Posten extrastarke Herrenstiefel echt

Wichsleder . nur 0
50

901 Posten elegante echt Box -Calf - pj
Herrenstiefel . . • • Z .

1 Posten hochelcg. Herrenst . in feinen | ~| 50
Lederarten, Original -Gvodyearwelt nur j | f,

1 75
JL»an.Kinderstiefel von

I Partie echt Boxcalf -Damen -Stiefel
jedes Paar nur

I Partie imit . Chevreaux -Stiefel mit
Lackk. jedes Paar

1 Partie hocheleganter Tanzschuhe»
schwarz und weiß (echt Wiener), sonst
doppelt. Wert, . . . . . . von

Hausschuhe in allen Arten von

6.°°
5. 50
2 95• m,.

40 *an.
1967

SdiönielOs nainzehSMazar
Markts trass © 11. Markiitrasse 11

Ohne Konkurrenz! sind die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen Schuhwaren!

ver verkauf findet nur im Laden statt.

|ftuf Kredit-iE.
lauf Kredit JÄ
jauj Kredit If± !± !
auf Kredit
auf Kredit Möbel

kaust man am besten mit einer kleinen Anzahlung
von

Mk. £>.— au,
wöchentliche Abzahlung von

Mk. 1 — bei

l  Wolf,
i. Friedrich straße 33.

Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abends»
Am 24. Dezember bis 10 Uhr abends. 1884

Röbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolls wcrd. prompt». rillig ausgeführt vou

Johann Poet §ch Wwo »,
Biebrich, Bachgaffe 28 26

Andreas - Markt.

M's Mein̂nben,
Wiesbaden , 5 Spiegelgaste 5.

Parterre « . 1. Etage.
Während der beiden Markttage:
tetanii!»Sie MM-Kiel

Rhein- n. Moselwein ver Glas 33 Pfg.
Rotwein per Glas 40 Psg n 30 Pfg,

sowie nur reine Flaschenweine zu massigen Preisen.

Als Svezialitüt für beide Tage empfehle besonders:
1900 r Oestricher per Fl. M. 2.—

ferner meinen sclbstgekelterten nnd garantiert
naturreinen

1904er Eltviller per Fl. M. 3 .- .

Bekannt für gute Küche.
Reichhaltige Speisekarte.

Keine Paffe-partont-Karten»
sondern freier Eintritt für Jedermann.

1919

van Bosch,
Königl. Hofphotograph,

3 Luisensfrasse 3, Telephon 23,
ersucht seine Verehrten Kunden um frühzeitige Weihnacht«.
Aufträge für Vergrößerungen , Aquarell- u. Pastellbilder,
Direkte Aufnahmen werden noch zwei Tage vor dem Feste
1924 angenommen und Proben geliefert.

Sonntags geöffnet . .

5üd- Wiesbaden. (T. P.)
Bekauntmachuttg.

Die verehrten Mitglieder werden höfl. gebeten, ihre
Annoncen zur Schreibmappe spätestens bis zum
10. er. ciuzureichen, da späteren Wünschen nicht mehr
Rechnung getragen werden kann. 1905

Der Vorstand . I . A. : Schmitz.
Gelegenheitsküttft!

Meine Schnhwaren
sind haltbar m.d kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 1930

Markt « ,-. 22 . 1.
ftrhfil.Dgd. utorguailHannulonS«lbstb,hsndlaog tob

Schwächezuständen
von Franz Ma 1e c h , Kuran»talt für Natnr-
n.elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Ratgeber für jeden, der an denFolgen jugendl.
Verirrungen ete. leidet. — Zu beziehen vom
Verfaaeer gegen Einsendung von 3 Mk.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden ans

Freitag , den 6. Dezember 1997. nachmittags4 Uchr,
in den Bür-gersaal des Rathauses zur Gitznüg ergebenst eis-
geladen.

Tagesordnung:
1. Generelles Projekt betr. Anlage eines neuen Strafen,

bauhofes an bet Mainzer Landstraße, vena»schlagt auf die
Summe von 288 0M^l, Ber. B.-A.

2. Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Gebäu.
des an der projektierten 4 Meter breiten Straße nördlich des
Schulplatzes an der Lehrstraße, insbesondere eine auf die Stadt
zu übernehmende Verpflichtung, im Falle späterer Bebauung des
Schnlplatzes einen 1 Meter breiten Streifen unbebaut zu
lassen. Ber . B .-A.

3. Ein aufgrund des § 29 der Stadtevrdnung erhobener
Einspruch gegen dos stattgehabte Wohlverfahren betr. die Wahl
des Kunst- und Handelsgörtners Emil Berk er zum Stadtver¬
ordneten. Bei . W.-A.

4. Ein Gesuch um Veröffentlichung der in geheimer Sitzung
der Stadtverordrreten-Versommlung gesaßtw Beschlüsse über
Au- und Verkäufe ber Stabkgemeinbe. 'Ber. F.-A.

5. Magistratsvorlage betr. Festsetzung des Ruhegehaltes
eines am L April 1908 zu pensionierendenKassenbeamten der
Kurverwaltung. Ber . O.-A.

6. Wahl von 3 Mitgliedern der Kommission zur Prüfung
der bei den Rohbauarbeiten des neuen Kurhauses vorgekomm«. v:
neu Ueberschreitungen.

7. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Ma¬
gistrat:

„Ist es richtig, daß die hauptamtliche Lehrerstelle bei der
gewerblichen FortbildungsschuleHierselbst durch einen Aus-
wärtigen besetzt werden soll und evtl, weshalb?"
8. Der in der letzten Sitzung wegen Beschlußunsähigkeit

der Stad -tverordneten-Vdrsaminlung nicht zur Abstimmung ge-
landte Antrag des Sladlverordneten Masscnez betr, das Adler-
badprvjekt.

9. Ankauf von Wiesenflächen im Distrikt „Mkcrweiher."
Ber. F.-A.

10 Ankauf von Grundstücken in den Distrikten „Schwarzen-
berg" und „Weidenborn". Ber , F,-A.

11, Verkauf einer Feldwegfläche an der Iohannisbergerstrahe,
12. Desgl, an der kleinen Rosielstraße,
13>. Verkauf von Feldwegflächen an der Rosselstraße.
Wiesbaden,  den 3, Dezember 1907.

Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Bcrsammlung.
Bekanntmachung.

It  Dienstag , de« 10 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags 9 IIhr, sollen die Plätze aus dem Faulbrunnen»
platze zum Verkaufe von Spiel - m,d Backwaren in der
Zeit vom 10 . bis einsch iesrlich 24 . Dezember
t. Js . und

II. Freitag , den 13 . Dezember l. Js .» vor¬
mittags 0 Uhr, die Plätze auf dem sogenannten
Dern 'schen Gelände, dem Luxemburgplatze und jn der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christbäumen in der Zeit vom
13. bis einsch!ies?!ich Ä4 Dezember d. Iss , durch
Auslosung im AkziseamtSgebäude, Neugafse 6a , vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden gm oder Bruchteile eines sulchen auf 50 Pfg.,
n tl < n nun n h n n 25 „

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanwcisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rücksichtigt.

Die Marktgcsetzgcbungfindet auf beide Arten von Feil¬
halten keine Anwendung. Die Tiefe der zur Verfügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
zu tl a) auf dem sogen. Dern 'schen Gelände 6 Meter,

b ) auf dem Luxembnrgplatz4 Meter und
v) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front«
ausüehnung angewiesen.

Wiesbaden, den 1 Dezember 1907.
1843_ Stadt . Akziseamt.

Bek!MMMrichun §.
Mittwoch. de» 4. d Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Pferd, 1 Salontisch, 2 Schreibtische, 1 Kopierpressc, 1 Werst
zeugstanzc, 1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, 2 Sofas,
1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Elektromotor, 1 Herd, 1 Kronleuchter,
1 Chaiselongue, 1 zwcitür. Kleiderschrank, 15 Eisschränke,
Bilder, 1 Ladcnschrank, 1 Ladenthckc, 1 Baucrntisch und
dcrgl. mehr. 1931

Schulze , GMtsvchikdkr.

Aerarce -Tai ©!..
Verreist:

Dr . Farcz « w »ki. 1810

Von der Reise zurück:
Dr . Vaubel, 1161

Crate , älteste , grösste , verbreitetste Firma dieser Art Deutschlands.
Ä Neueste deutsche hoch&rmigo Slngernähmaschtne „ Krone

mit neuester hygienischer Fussruhe. Die weltbekannteSÄ-ÄSSa:GrsssfinnaM.Jacobsoho.
Lieferant v. Mitgl. Lost-, Freuss. Staats- u. Keichseisenbahn-
Beamteu-Vereinen, L*hrer-, Militär-, Krieger-Vereinen, ver-
sendet die neueste deutsche hocharaige Singer -Näh¬
maschine „ Krone' 1 für alle Arten Schneiderei 40 , 4»,
48 , 50 M. 4wöchentliche Probezeit, 5 Jahre Garantie-Militaria-Zollerr!der la, SSSr
Beamtonkreisen sehr beliebt. Wasch-Meechlnen-Roll-MeBFf*
billigst. Jubiläuius-Kstalog 190V and Anerkennungen an »U»

Interee weten aof Wunsch gratis l EreBtleielge. mehrlach prämiierteF»helk«e»
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Todes -Arrzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mit¬

teilung, dag mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Vater,

Wilhelm Wolf,
Weinhändler,

im 54. Lebensjahre am Montag, den 2. Dezember, nach langem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Wolf , geb. Meffert , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 5. Dezember, nachm. 4 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Fric'.hofcs aus statt. I9l2

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß
meine innigstgelicbtc Gattin, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Johanna Marx,
geb. Sichel,

nach kurzem schwerem Leiden im 67. Lebensjahre sanft verschieden ist.
. Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Moses Marx.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1907.
Di- Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Dezember, vormittags 11 Ubr,

vom Sterbehause Rheinltraße 61 aus statt. — Blumcnipenden und Kondolenz-
besuche dankend verbeten. l96l

ofafamander 'kftiefei
tragen

heisst: Ofeld sparen.
Einheitspreis für Damen und Herren

Munterbuch gratis und franko.

Mk. 12 Laxasausführung Mk. 16 50

Versand nach ausserhalb prompt.

kfalamander Schah -Gesellschaft m. b. H.
Wiesbaden , Langgasse 2.

Auszug ans den Zivilstands -Rcgistern
-er Stadt Wiesbaden vorn 3 Dezember 1897.

Geboren:  Am 28. Nov. dem Schneidergehilfen Gott¬
fried Holzingere. S ., Paul Hermann. — Am 28. Nov. dein
Taglöhner Franz Güldenstein e. S ., Heinrich Wilhelm
Karl. — Am 28. November dem Hausdiener Josef Bor¬
bonus e. S ., Johann Josef. — Am 1. Dezember dem Hei¬
zer Valentin Gottier e. S ., Peter Wilhelm. — Am 28.
November dem TapezierergehilfenGustav Franke c. S .,
Wilhelm Ernst August. — Am 27. November dem Bild¬
hauer Karl Schmittbergere. S ., Emil Karl. .

Aufgeboten:  Strastenbahnschaffner Adalbert
Lindmeier in Biebrich mit Marie Vauchinger das. .—
Schmied Max Friedrich Röpke in Biebrich mit Wilbelmine
Helene Heiden hier. — Maurer Anton Eigemann in
Haintchen mit Katharina Weimer das. — Taglöhner Jean
Reininger hier mit Anna Hofmeister hier. — Schlosser Wil¬
helm Kämpfer hier mit Emma Ludwig hier. — Tapezierer
Karl Klüsner hier mit Auguste Werner hier. — Maschinist
Anton Schmitt in Rodalben mit Katharine Christine
Strähle das.

Gestochen:  2 . Dezcvnber Johanna geb. Sichel.
Ehefrau des Agenten Moses Marx, 66 I . — 2. Dezember
Taglöhner Johann Well, 64 I . — 2. Dezember Karl, S.
des Gasarbeiters Wilhelm Puff , 2 M. — 2. Dezember
Steindrucker Karl Götz, 30 I . — 2. Dezember Weinhändler
Wilhelm Wolf, 53 I . — 3. Dezember König!. Kammermu¬
sikera. D. Heinrich Haas, 60 I.

Königliches Standesamt

Standesamt Sonnenberg -Rainbach.
Geburten:  Am 12. Nov. dem Bautechniker Johann

August Dittman e. M., Emma Katharine. — 13. Nov. dem
Maurer Karl Dinges 1. in Rambache. M., Emma Lina. —
13. Nov. dem Kutscher Wilhelm Maurer in Sonnenberg e.
M., Anna Charlotte. — 21. Nov. dem HülfS-Maschinisten
Franz Zock in Sonnenberg.e. M., Frieda. — 26. Nov. dem
Waschereibcsitzer Luis Nickel in Rambach e. S ., Aichelm
Hermann Emil. — Am 28. Nov. dem Gärtner August Seel¬
en in Sonnenberg e. T. — Am 25. Nov. dem Lackierer
Wilh. Tey in Sonncnberg e. T.

Aufgeboten:  Am 27. Nov. der Schlosser Karl
Willi Kaiser in Schierstein mit Berta Pauline Emnia
Grundmann, ohne Beruf, in Haynan. — Am 19. Nov. der
König!. Gvter-Expedienta. D. Otto Blehm in Wiesbaden
mit der Witwe Änguste Wilhelmine Karoline Bretzel geb.
Heling, Privatiere, in Wiesbaden.

Eheschließungen:  Am 30. Nov. der Maurer
Heinrich Karl Philipp Wilhelm Schmidt in Rambach mit
Anna Luise Stern , ohne Beruf, in Medenbach.

Todesfälle:  Am 21. Nov. Anna Margarethe geb.
Wolf, Ehefrau des Kaufmanns Georg Schmidt in Wies¬
baden, 52 I . alt. — 22. Nov. der Privatier Philipp Valen¬
tin Noll in Sonnenberg, 64 I.

Einige junge Herren suchen

Offerten mit Preisangabe unter
K. S. 90 an die Exped. d. Bl.

An Laufenselden ist ein
Wohnhaus mit Scheuer, sowie
eine Schmiedcwerkstuttm. Werk¬
zeug wcgzugshalber zu verkaufen.

Näheres bei Karl Schmidt,.
Döhheim, Ncugasse 73. 57i!«lies Kousdien
in der Nähe Wcbergasse zu kaufen
gesucht. 1962

Offerten anC,Carle, Blücher-
straße 11._

Verloren.
Ein armes Dienstmädchen ver¬

lor auf dem Wege eine Rechnung
zu bezahlen, von der Bülowstr.
bis zum Zictcnring 12, ein Porte-
monaics mit 100 M. Înhalt.
Ehrlicher Finder wird gebeten
dasselbe gegen gute Belohnung
Zictcnring 12, b. Schäfer abzu-
gcbcn._ 1912
Weiß - u

BurrtstiSerei
wird schön besorgt 1960
_Bcrtramstr . 20, 3. l.

abhanden gekommen. Wicder-
bringcr erhält Belohnung. 1940
_ Walkmühlstraßc 11.

Tätowierungen
werden entfernt beiI . Manrath,
Hcknnaimstr. 17, 2 links, jeweils
Dienstags und Freitags von
2- 4 Uhr. _1908VOfl!iHe»U
empfiehlt sich eine junge Dame
in allen Massagen 1910

Kl. Wedergasse 11, 1. St.

Iferii lir Fälteln.
Anme lbestellr und Auskunftscrteilung aus dem Bureau

4c  Uärenstrass © 4t
(.Erdgeschoss links ) . 9513

„Klub Oklmiß".
Donnerstag <i. Andreasnrarkttag):

Großer

Zahrmarktrrumme!
1913 in Saale der Männerturnhalle, Plattcrstraße 16.
Originelles Arrangement . — Großes Orchester
' Anfang 8 Uhr. Tanz frei.

Bei Bier.
Der Vorstand.

Reiehshallen.
Sensationelles prachf-

Weltsfadf -Ppogramm.
Nur Spezialitäten I. Ranges.

Donnerstag:, den 5., Freitag , den 6.:

Jubel und Trubel.
" Tanz»
Eintritt frei . Kein Weinzwang.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 4 . Dezember.

Abonnements-Konzert
{Städtisches Iturorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
Nachmittags 4 Ubr:

1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella " .
2. Vorspiel zur Oper „Melussine"
3. Phantasie aus der Oper . Der Waffenschmied“
4. Romanze in Es-dur . . . .
5. Aufforderung zum Tanz.
6 Ouvertüre zur Oper „Idomenaus “ . . ,
7. Lebenswecker , Walzer.
8. Polonaise op. 53.

F. Schubert
C. Giammann
A Lortzicg
A. Rubinstein
Weber -Berlioz
W. A. Mozart
Job Strauss
F. Chopin

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale :

Waldliorii*(}uartett-Abend
des städtischen Kur.Orehesters,

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Solisten : Die Herren Könneeke , Rathgeber, Kraft nnd Böhm.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z. 0 . „Das Glöckchen des Eremiton“ A. Maillari
2. Entr ’acte u. Quartett aus der Oper . Martha“ F. v Flotow
3. Valse caprice in Es-dur . A, Rubins teil»
4. Waldhorn -Quartette:

a) Gebet a. d. 0 . Das Nachtlager in Granada“ Kreutzer
b) Die Waldandacht . . . . . Fr . Abt

Ouvertüre zur Oper „Raymond " . . . A. Thomas

Ö‘ b) La USirenl dCk ) für  Streichorchester 1 U. Afferni
7. Waldhorn -Quartette :

o) Ständchen . . . . . . F.  Abt
b) Volksliedchen und Märchen . . . Komzack

8. Vorspiel zur Oper . Die Meistersinger von
Nürnberg " . _.

5.

Wagn

KöiülMüHMMlMe
Mittwoch, den 4. Dezember 1907.

15. SBotjMmttj. Abonnement C,
Der Andere.

Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau. I
. Anfang7 Uhr. Gewöhnliche Preis«. *

Trauerstoffe.Trauerkleiber.
Trauerröcke, Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20.

JkßcdlgimgstiijliiW
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26. Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897
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Gesucht
zum 1. April 1908 eine schöne,
große 6-Zimmer-Wohnung in
guter Lage.

Off. mit genauer Preisangabe
unter G. Z. 1920 an die Exped.
d. Bl. 1920

Vermietfmrigen
Waldstraße 6 . 1., bei Kniese,

am Bahnhof, schönes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu
vermieten._ 1898

Ludwigstr . 8 , sch. Wohn., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu verm._ 1965

Hcllmundstr , 49 ^ Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Januar
1908 zu vermieten._ 1942

Rauerrthalerstr . a , Mb . 1 r.
möbl. Zimmer zu verm, 1906

Sknisenstr. 4 , Gih. 6. Tr. möbl.
Zimmer an anstäud. bess. Arb.
od. Geschäftsfräulein m. od.
ohne Kost zu verm._ 1913

Röderstr . 3 , 8. r. crh. solider
■ Mann schönes Logis. 1901
Gravenstr . 20 , möbl. Mans.

zu verm.  _ 1 00
Karlstratze 2,  Zim . zu 15 und

10 Mk. zu verm. 1899
Bleichstr . 29 , Dach, 2 rcinl.

Arb, k. Schläfst, erh. 1897
Ein einfach möbl. Mansard-

Zimmer zu vermieten, Karl-
straße 9, pari._ 1964
Holz - « . Kohlenlager m. g.
, Kleinverk., auch f. Baumaterial,

rc., inmitten der Stadt , nebst
Stall ., Rem. u. Wohnung per
1. April zu verm.

Off. u. A. Z. 10 an die
Exped. d. Bl . 1966

Polsterer , junger, reinlicher
Mensch, gesucht. A . Seipel,
Riehlstraße 11._1926

Mirgertte lin
die etwas Hausarbeit überm sucht
des tagsüber oder zur Aushülfc

; 1958 Luisenstr. 5, Gth . 3 Tr.

gesucht von 8—10 Uhr morgens
1963 Grabenstr. 9, 2. I.

Lehrrnävchen od . Lehrling
gesucht 1945
Herrn. Schcllenberg'sche Buch- u.
Papierhandlung , Oranienstr . 1.

Mäohön 1946
erh.Schlafft.,Wellritzstr.19, Stb .1 l

Kabinett - Flügel , Caps -
Dresden , Cinrpal Grammo¬
phon , Phonograph , billig zu
verkaufen .1949

8. 1 . p.
Schw . Ttbetpelz -Garnitur

tt. eiserner Schlitten zu verk.,
Weißenburgstr. 12, 3. 1914

Gut erhaltene Kleider-, Bücher¬
und Küchenschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sofas,
Ottomanen, Sessel, Stühle , ovale,
runde und viereckige Antoinetten-,
Küchen- und Ausziehtische, Bilder,
Gaslampcn, Teppiche usw. billig
zu verkaufen 1948
MM 8Kill, pari.

ischksiwgrüiiWiM,
ÜHlMlPl 1913

zn verk., Rheingauerstr. 17, 3 r.
Ein Kinder -Sitz - « . Liege¬

wagen u. ein fast neuer Ueber-
^ieher zu verkaufen, Herder-
straße 33 bei Harttnann. 1916

leite und sdiwere Illen
und 5 Stück Möbelwagen sind
billig zu verkaufen. Näh.
1932 Moritzstr. 51, P.

Junge , schön singende
Kanarienvögel

billig zu verkaufen 1902
Müller . Adolfstr. 10, Hth. 1.
Neue silberpl. u. gebr. Einjp.-

Geschirre, Arheitskummete in jed.
Größe billig zu verk. 1937

Blüchcrstraße 7.
Eine Dameujnckc m. Pelz¬

besatz billig zu verkaufen 1938
'_ Werderstr. 4. 2. l.

Gut erhaltene Bettstelle mit
Sprungrahmcn billig zu verk.
W cllritzstr.18 Hch. 3. 1932

WSdrsuä der beiden Andreasmarktfage in sämtlichen
festlich dekorierten Sälen:Grosse Feier.

Am Vorabend . Mittwoch , den 4 . d . M . ;

Grosse Andreasmarkf - Vorfeier.
An den 3 Festtagen:

llonzert von3 MsMapellen,
d»runter die

Gesangs, - Jodler - und Instrumentaltruppe Original -Königseer.
Diners von 12—3 Uhr,
Soupers von 6 Uhr abends an.

Reichhaltige Tages- und Abendkarte.
.Eintritts ?«arten : Zur Vorfeier und für jeden der beiden Haupttagaä Mk . 1 *—

Passepartouts (giltig für die 3 Tage ) ä Mk . 8 . .

SB 'aarppäisefetes'
Während der beiden Andreasmarkttage:

Lichfenhainep Bier.1928

Donnerstags:
Ochsenschwanzsuppe
Coburger Spiegel -Karpfen
Schinken in Burgunder
Kalbsbrust auf Mailänder Art

Spanferkel

Freitags:
Erbsensuppe mit Schweins -Ohren
Stein butte mit Caviar -Sauca
Vol au vent ä la Toulouse
Cassler Rippenspeer m. Kraut u Erbsenpuree

— - tt- Spanferkel
Rehpfeffer mit Nudeln
Gans mit Kastanien und Aepfeln
Thüringer Klösse mit Schmorbraten

NB. Musizieren , Hausieren sowie Werfen mit Konfetti und Luftschlangen ist streng verboten.

Has im Topf mit Klassen
Thüringer Klösse mit Sauerbraten

Zu verkaufen ein großer,
wenig gebrauchter

Füllofen,
geeignet für ein Rcstauraiions-
lokal und jeden anderen größeren
Raum. Näh. im Landesbank-
gebäude, Zimmer Nr . 9. - 1936

Billig abzugeben:
gutes Federbett,»Holzbettstelle mit
Sprungrahmcn , eiserne Bettstelle
mit Matratze, Backfisckijackett, zwei
Blechschilder, Gasöfchen, kleiner
Ofenschirm, Galerien, Sceroben-
sttaße 6 pari, rechts._ 1917

Kleine Merp-llipiPlsr
(ntebl. Tierchen) zu verk. 1951

Näh, i. d. Exp, d. Bl.

nach Muß v. 35 Mk. an. Tadel¬
loser Sitz, gute Verarbeitung.
W. Planck, Schneidermeister,

1873 Sedanstr . 3, Hth. 2.
Phrenologin wohnt Schul¬

lasse4, Hth.  2 . 1879

wollen 8ie sieh
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favori tsclmitte bieten eine so
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sio d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugond -Moden- Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen « Schnitt-

mamifaktur, Dresden-N. 8.

Cli. Hemmer, Langg,

Wer für 5 Pfg.
aber Wirklich gute Zigarre
wünscht, versuche meine neue Spe¬
zialmarke. Altes(gerades) Fasson,
daher gut brennend, u.Ersparnis an
Arbeitslohn, died. Qualität z. gute
kommt. Nur zu haben bei 765

I . Rath , Kirchgasse 26,

Kerftchkruilg.
Heute Mittwoch , de« 4. Dezember er.,

nachmittags-2v, Uhr anfangeird, üerfteigere ich
im Aufträge in dem Laden

Richlstratze 2
dahier folgende Gegenstände als:

1 Real mit 440 Schubladen,
2  Theken mit weißen Marmor¬
platten , 4 neue Strickmaschine,
Modell 7 , 2 2 -tiir . Kleiderschränke,
mehrere Ober - und Unterbetten»
Kissen» Herren - und Damenkleider,
Pelze re. rc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender,

Auktionator rr- Taxator»
Telephon 1847. (Sefchäftslokal : Bleichstratze 2.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , den 4 Dezember d. I ., nachm/

3 Uhr , werden im Psandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Büfett , 1 kompl. Bett . 2 Schränke , 2 Vertikos,
3 Sofas , 2 Diwans , 1 Schreibtisch, 1 Waschtisch,
2 Standuhren , 1 Spiegel , 1 Oelgcmälde u. 3 Bilder,
6 Lederstühle, 1 Kopierpresse, 2 Perlenvorhänge , eine
Etagere , 3 Gaslüster u. a . m. 1968

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1907.

Havermmm, Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 5. Dezember d. Js .. ' vor¬

mittags 10 Uhr » werden in der Rikolasstraffe, Ecke
Göthestraße dahier:

Za. 26»00 Weihnachtsbäume gem.
8 H.-G.-K auf Rechnung des¬
jenigen den r» angeht

gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 3 . Dezember 1907 . 1969

Haberumrm, GerichtMilzieher.

Restauration znm Eisernen Kanzler,
Ecke Bismarckring und Bertramstraße.

heute: Metzelsuppe,
>wozu freundlichst einladet 1939

Gustav Rücker

Wb
i WesfgndhBf, üwsfcta

Morgen Mittwoch: Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 1919

Carl Ulrich

1914

Fanlbrnnnenstratze Nr . 4
empfiehlt für die Andreasmarkttage:

Gansbraten, Rehragoutu. Dippehas
m. Karioffelklösse,

Um gütigen Zuspruch bittet
Julius Wahl,

_Mchenchef , Faulbrunnenstraße 4.

Restauration „Zum Hnttche",
Dotzheimerstraße 22.

An beiden Andreasmarkttagen:

Großer Kmmml mit Konzert.
Eintritt frei. — Alle Speisen der Saison. — Die ganze Nacht

geöffnet.
Es ladet freundlichst ein

1915_ L. Dietz

Gesellschaft Strunzer.
Donnerstag , den Z. Dezember:

Grost;r Anvreasmarkt-Kammel.
in dem neu hcrgcrichtetcn Bereinslokal Platterstr . 38, Restauration
F . Hesttich, wozu freundlichst cinladet 1940
_ Der Vorstand.Viophon-Theater.

— Wirsvade », Wtthelmstraßs 6 (Hotel ZNonopol). —
Kamionsky , russ. Hosopernsänger, Finale aus „Eugen Onegin",

Entreclicd ans „Zigeunerbaron".
Hedwig Fronciüo Konffman « . Finale aus „La Traviata ",

Stutzcrlied aus „1001 Nacht".
Duett aus „Der Mikado".

Nnterm Parapiure . — O, diese Studenten,
Chrysanthemen-Tournicr in Brügge 1468. — Amateurphotograph.

_ Kaiscrpaar in Londvn _
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4 . Dezember er . , mittags
12 Uhr , versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:

1 Büfett , 1 Kommode, 1 Plüschsofa , 2 Vertikos , 1
Motorrad u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
lj *»nsdorfei%

1918 (KerichlSvollzieher , Scharnhorst straffe 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 Dez. 1007, mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigcrnngslokale , Schwaibacherstr . 7 hier -
1 Warenschrank , 1 Theke, 2 Spiegel , 1 Büste (Wachs,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 1918

Mey -*r,  EerichlSvollzielier.
Bekanntmachung.

Der Entwurf zum Haushaltsplan der Stadt
Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1908 wird vom
4 . d. Mts . an acht Tage laug im Rathanse , Zimmer 24,
zur .Einsicht der Gemeindcangehörigen offen gelegt.

Dies wird gemäß § 76 der Städicordnung bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1907.
1921_ Der Magistrat.

Telejrrap bischer Kursueneut
der Berlin « ]'- und Frankfurter Biirss,

.rJtgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wiihelmstrasso 13,

Deutsche Bank . . .
Diskonto -Kommandit-Ant.
Dresdener Bank . . .
Schaffhausen’sche Bkv. .
Darmst . Bank . . . .
Baltimore.
Canada .
Prinz Heinrich . . . .
Hansa . .
Lombarden . . . . .
Nordd. Lloyd . . . .
Paketfahrt . . . .
Laura . . . . .
Dortmunder Union . .
Bocliumer.
Phönix .
Gelsenkirchener . . .
Harpener . .
Esclnveiler.
Rheinthal.
Kheinmetall.
Edison .
Lahmeyer.
Chem. Albert . . . .
Germania Comm, , . .

Oorlitier jj r’rtinßfjr
Anfang
Vom 3.
2l5 80
170 —
138,- -
135.60
125.50

83 20
149 50
118 10

28.30
106.50
115.70
216.r0

55 90
196.—
170 30
193.20
195 50
206.70
165.-
108.—
197.60
115.—
423.70
121.50

Kurse:
Dez. 1907

Privatdiskont 6 9 °/0 Tendenz : befestigt. _

Oeffentlicher Wetterdienst
Tie » tstelle 'Weilburg (Landwirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
3 . Dezember bis zum abend des 4 . Dezember:

Nach starkem westlichen Winde morgen meist trübe , lange , an,
haltende, starke Regenfälle , kräftige südwchtlicheW-ind«, etwas

milder.
Genaueres  durch die Weii>.urgcr Wetterkarten(monatlich 50 Ißt)

welche tögivch in unserer Expedition Ege hängt Iverdea. ' '
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äaueit 6er Fro886 ^ usverkaui

Bis Weihnachten muss das
Lager in

u.

n
geräumt sein , um mit dem grossen
Umbau des Hauses beginnen
zu können.

In meinem Ausverkauf
kann daher jedermann zu nie da-

gewesenen spottbilligen
Preisen seinen Bedarf decken.

Nur gute und reelle Waren,
auf die ich noch trotz meiner

schon anerkannt billigen Preise einen

von

gewähre, kommen zum Verkauf.

Max David»
Wiesbaden

Telefon 3250 60  Kirdigasse 60
in Nähe von Langgasse und Marktstrasse , 1789

Zu Weihnachten
empfehle Briefpapiere für Herren und Damen in eleganten Kasseten mit Druck
und Monogrammprägung, Petschaften , Siegellacke in Kästchenu. allen Farben,
Schreibunterlagen , Schreibmappen , Schrcibgarniturcn , Schreibzeuge,
einfache und bessere, Füllfederhalter , Papierkasten und Ständer , Tage¬
bücher, Poesie n . Marken -Albums , Postkarten -Albums neu- innere
Einrichtung, welche das Lesen des Textes auf der Vorderseite ermöglicht ohne daß

die Karte herausgcnommen wird.

Reißzeuge , Reißbretter , Reißschienen und
Winkel. Kurvenlineale . Zeichen-Etuis usw.

Gesellschafts -Unterhaltungsspiele für Knabenu. Mädchen.
Märchenbücher » Bilderbücher , kartoniert und auf Leinwand.

Malbücher » Malkasten u. bergt.
Lederwaren in nur guter Qualität , wie Portemonnaies , Zigarren-
und Zigaretten -Etuis , Toilettes . Brieftaschen und Leder -Kuverts,
Visitentafchen , Markttasche » . — Schulranzen für Knaben und Mädchen

von Mk. 2.50 an in großer Auswahl.

K(lt! BdljCf, Faulbrunnanstr.11. Teleph.2309.
Spezial-Geschäft in Papier - ii Schrcibwaren , Geschäftsbüchcr-Fabrik-

Lager , Kopierpreflen , Aktenkasten und Schränke. 1907

Mehl
Schweineschmalz,

feinstes Konfekt -Mehl
Pfund SSI Pfg., bei 5 Pfund ä

feinstes Weizen-Mehl
Pfund 80 Psg., bei5 Pfund ä .

gutes Knehen -Mehl
Pfund Ii » Pfg., bei 10 Pfund a

Aanantiöft rein,
pen Pfd . 56 Pf-

Lanckdutte? „ „ 114  Pf.
Outsdutter „ 118 Pf.
Züschner Süssrahm -Tafelbutter

per Pfd . 140 Pt
Palmbutter „ „ 54 Pf.
Fama -Margarine in Paketen

per Pfd . 70 Pf.
Vitello bei 3 Pfund 75 Pf.
Sesamöl , fst . Salatöl , p. Schopp . 48 Pf.
Rüböl , beste Qual., „ „ 40 Pf.

SO p
1 © p
18 P

p . Pfd . 21 Pf.Zucker , gemahlen
Korinthen , gereinigt und entstielt

p. Pfd. 36 Pf.
Rosinen , gereinigt nnd entstielt

p. Pfd . 45 PL
Sultaninen , gereinigt und entstielt

p. Pfd . 65 Pf.
Bari -Mandeln
Krach -Mandeln
Haselnusskerne
Walnüsse , franz.
Haselnüsse
Dauermaronen

105 Pf.
65 Pf.
75 Pf.
30 Pf.
37 Pf.
16 Pf.Kondensierte Milch (Marke Milch¬

mädchen ), p. Dose 47 Pf ., bei Baumkerzen,bunte , in Schacht . 27 Pf,
10 Dosen ä 46 Pf . (k 20 und 24 Stück k Schachtel .)

gebrannt , in nur belesenen , garantiert rein - 911
schmeckenden Qualitäten . Pfund 1.40 , “' O 1 1 . Mm

1. 30 , 1 20 , 1. 10 , 1 00 und
Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugaben etc.,

führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert.

C. F. W. Schwanke Nach!., 4* Sc ÄÄ rr e4S- 1889

-■ ' Fabrikant ■'f.
Müller jun.

?;s»!j upifl fl(di rt*r

echt, Kart. 3 Mk.
voll

per Stück5 und 6 Mk.
H. Bits , .üarrrrover,

Scilcrstr. 12. 56

H3rr8n4nzü£e
it. Paletots nach Matz von 35 M-
an. TadeiloserSitz, gute Verarbeit,
ung. 1803

LS. Plank , Schneidermeister,
Scdanstr. 9, Hth. 2.
150 bis 200 Stück
Christbäums

hat abzugeben 58
Adolf Merkel,

Eschenhahnb. Idstein.

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen, Herren und Kinder,
sowie Hausschuhe in Filzn. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall, in versch. Farben, Quaii-
täienu. Größen von 50 Pfg. an.
Jiur Marktstr. 22,1 (kein Laden).
_ Telefon 1804. 1934
' Großer

FlnlÄWiig.
Pr . Qual. Rindfl. 60 Pfg.
„ Kalbfleisch 70—75 „
„ Hüfte 70 „
„ Roastbratcn 75 „

Meügerci Nöderstraße Ecke
_ Adlerktraste. 1909fissciiäftsminn
mit 2 Häusern sucht sof. 3000 M.
welche als Nachhypothek einge¬
tragen werden kann, 6 Prozent
Zinsen auf 3 Jahre. Agenten
verbeten. Off. unterM. 1903 an
die Erped. d. Bl._1903

Dobermannpinscher(Weibchen)
zu verkaufen 1908

Wellritzstr, 3, Sib. p.

Spekulatius.
250 g Butter , 250 g Zucker, 2 Eier (Eigelb und

Eiweiss ) werden gerührt , öOö g Mehl. 1 Päckchen
Dr . Oetker ’s Backpulver gemischt, gesiebt und
in obige Masse gearbeitet . Der Teig muss so fest
sein, dass er sieh auf einem Backbrette messer¬
rückendick ausoinanderwellen lässt. Man sticht den
Teig mit kleinen Blechformen aus und backt auf
einem gebutterten Blech knusperig . Es empfiehlt
sich, das Gebäek in Blechdosen autzubewahren,
damit es längere Zeit knusperig bleibt 55

Goldgasie 2a . Goldgaffe 2a
Täglich:

Grosse Konzerte
Während der beiden Andreasmarkttage ab 6 Uhr:

Grotzer Zahrmarktsruminel.
Mittwoch, den 4 . ds. Mts.

(-rosse Andreasmarkf-Vorfeier
unter Mitwirkung des

OZmEn-OnckSLkEkL„Edelweiss“.
Eintritt an beiden Andreasmarkttagen 28 Pfg . 1834

Rhein -Hotel.
Beide Andreasmarkttage:

K« » W -KM
im Restaurant Deutscher Keller , Saal « nd

Wintergarten.
Wintergarten , originelle Dekoration und Beleuchtung.

Künstler -Konzert.
Eintritt Mk. 1.—. 1904

£»
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Zn meinen bedeutend vergrößerten Verkauftlokalitäten

Srotzer Misen - Verlauf
ZU konkurrenzlos billigen  Preisen während der Andreasmarktwoche.

Niemand versäume die günstige KanfgeLegenheit.

Mnggon
sehr vorteilhafte Gelegenheitskänfe.

Aubei
die
tet
nti

«u
nil
Re
di-
auPc
Ze
un

(8
üb

NU
eii
Le
re
'S"
m
fr

bi
vc
fr
L-Echt Porzellan.

Milchkannen, st 8'*. SÄ 6 w.
Saucieren, ,„6, oti6. . .
Speiseteller, „„mim .
Dessertteller
Sctfrifel, 25 cm Durchmch'er rund
Tasse mit Untertasse. ,L»öS. Strohmustcr

komplett

iilN ^ ertllsse mit Untertasse, bunt „

ipherlafse mit Goldrand und Linie „

SCCfKUinCH , bunt dekoriert . . „

35
10

8
25

8
12
8

25

Glaswaren.
85 Pf.Weingläser* ilk"' ^ etM

Köilt££(>weiß, auch antik. . . . 6 Stück 1.
Vierbecher, v*Liier,0tatt. . . ©tuet5 Pf.
Vlersernlee. Krug und6Gläser, komplett,05 w
Likörservice, Veu ^ .6. ®u!fcr ;50
iivlNllvtteiler (Traubenblatt) Stück5
Uäseglocken mit Teller, . . . . 38 „
(8l(l§ienchter, hoher Form. . . .Stück 15 v
Wasserflaschen mit Glas . 14 „
Salzfässer, doppelt. 6

Steingut.
Schnsseln, 4 St., bunt, auf. nur 32

weiß

weiß

do. - ds. 4
do. öS. 6
öo. öo. 7

Teller, tief und flach.
Uinöerteüer, ticf, roci6. . . .

öS» „ bunt. . . .
haushaltungstonnen, bunt
Gewürztonnen, bunt_
SchÜssel, groß, viereckig, 25 cm . .

58
68
98
28

3
6

18
6

38
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Wsslh-KllNiltiittll
horvorragcnd preiswert,

i» Lea ueirAei Mnllmi,

Tasel-Serviee llaftee-Service,
non Ilt . 5,

Niesigc Auswahl iw allen Preislagen.
Ijiiüfdj torled , iimt Mk. I. 7'

Separat -Ansstcllnng in der I . Etage.

LgUkk -KllklsltMkll
aparte Neuheiten,

kksWnl!n;Mt Dkkm.

Reibmaschinen„vublex" . . 1.35
Aeischhackmaschinen, ,2 ?»., 2 .65
Messerputzmaschine„haloh 8‘4.75
Rohlen-Bügeleisen. 2 .65
plätteisen. 55
Mchenwagen, i»Fabrikat. . . . 2 .25
Wärmflaschen, i»verzmkt. . . . 1 55
AaffeeMÜhleN , verstellbar . . . . . 95

Ovale Brotkasten . 1.35
Sanö-, Seife-, Soda-Gestell3.50

(Delft-Emaille)

Löffelgarmturen(D-,„,L»°i--, . 3.75
Buttermaschinen. 2.50
pettoleumhehösen. 8.75
Biirsteilgarmturen, . . . 85
Nickelbrotkörbe mUeZzT'  95 , 50
Bräter, ojöicrt und entaillin'i, in allen Preislagen.

Ninöerstühle. .»« 50 «.-».
öo, . verstellbar„ 3,90 „

Nlnöertlsche, solid gearbeitet. 3.50
Triumpsstühle. . . . «-»1.95 -».
Salon- u.Sauerntische„ 1.10 „
Rauchtische. 3.— „
Blumenständern.Tische1.50 .
tzaurapotheken . . . „ 50

3«. 1000 LA llol (itt(n=,
Norße- md Mio -rnBr -Allums

bedeutend unter Preis.

Gelegenheitskauf in

Palmen
5 Blatt gtofi 65 , » Blatt 1.25.

3 Waggonladnngeu Tpielwareu , Puppen , Pferde re.

Reizende Neuheiten. Wunschzettel für Rinder =  gratis. Riesige Auswahl.
Durch große Maffenbeziigs unerreichte Leistungsfähigkeit.

1933

A . Würtenberg
Ecke J¥eu - und Ellenkogengasse.

Besichtigung meiner Schaufenster lohnend . Anerkannt billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer , Wirte und Neueinrichtungen.



Nr. 283/ Mittwoch , 4. Dezember 1907. Wiesbadener Gendral-Anzergrv.
er . Sonnenberg , 2. Dez. Der schon Häufig wegen LanL-

str-eicherei und Bettelns vorbestrafte Taglöhner Franz Georg
H-auck wurde heute nachmittag f e st g e n o m m e n, ipeil er sich
bettelnd in den hiesigen Ortsstraßeu herumtrieb und dadurch
die Anwohner belästigte. , . . . .. .

m. Niedernhausen . 2.  Dez . Die Zufuhrstraße  nach
uuserm Bahnhof ist bekanntlich für den Verkehr zu schmal. Bau¬
holz etc. läßt sich nur sehr schwer durch die Kurve bringen . Eine
entsprechende Erbreiterung der Straße ist nur durch die Ge¬
meinde möglich, welche jetzt ohnedies den Wog nach Königshofen
bis zur Grenze bauen will . Wird letzterer neben dem Bahn-
hofsweg gelegt, so erscheint dies nicht bloß provisorisch, sondern
ist ein dauerndes Verkehrshindernis für die Eisenbahn . Die
Gemeinde hat nun die Verhandlungen zu einer Einigung mit
dem Eisenbahnfiskus wegen llebern -wh-me und Ausbau des be¬
treffendem Weges wieder eingeleitet. Hoffentlich kommt dieser
aus notwendigen V-crkchrsinteressen der Gemeinde soweit ent-
gegen, daß ein für beide Teile entsprechender Abschluß diesmal
zustande kommt. — Die Freiwillige Feuerwehr  dahier hält
am 2. Weihnachtstage im Saale des „Deutschen Hauses " Konzert
mtt Ball ab. — Unsere hohen Ileischp rei  s e sind endlich
infolge Konkurrenz um 10 bis 16 Pfg . pro Pfund gesunken.

ss, Eltville , 2. Dez . Sonntag , 15. Dez., nachm. 3 Uhr , findet
tm „Deutschen Haus " hier die Herbstversammlung  des
14. landw . Bczirksvereins statt. U. a. ist in der Tagesordnung
vorgesehen die Beteiligung des Vereins an der Generalver¬
sammlung des deutschen Weinbauvereins im Jahre 1906 in
Eltville.

; . Oestrich, 2, Dez . Der hiesige W i n z e r v e r e i n hat
nunmehr , nachdem er erst kürzlich 15 Halbstück 1907er Weine
an die Firma Groß in Bingen verkaufte , seinen Restbestand in
dem neuen Jahrgang an dieselbe Weinhandlung verkauft. Der
Preis für das Stück betrug 650 Jd

. w. Geisenheim, 2. Dez . In der heutigen Stadtverordneten
Sitzung fanden die M a g i st r a i sw a hle n statt und wur¬
den die seitherigen Mitglieder Herr Beigeordneter C. Kremer
und die Schöffen Herren Jbses Burgeff und Johann Badior
wiedergewählt.

j . Lorchhausen, 2. Dezember . Einen Bruch am der Schraube
bekam in der Nähe des hiesigen Ortes der Schvaubendampfer
„William Erarr ". Da der Dampfer nicht mehr weiterfahren
konnte, trieb er talwärts . Erst in der Nähe der sogenannten
Wirbellay griff sich der ausgeworfene Anker säst.

rt . Caub , 2. Dez. Die am 80. Nov>. staitgofundenen S t ad t-
v er o r d net e n - E r g än zu n gsw ahl e n haben folgendes
Ergebnis gehabt : Es erhielten in der 3. Abteilung die Herren
Winzer Jakob Roos 22, Jakob Hellenbach 21 und Wirt Wilh.
Rirdorf 6 Stimmen . Es findet somit Stichwahl zwischen Herrn
Roos und Herrn Hellenbach statt . In der 2 Abteilung erhiel¬
ten die Herren Wilhelm Himschede 13, David Erlenbach 7,
Weinhändler Heinrich Fuchs 4 und Wirt Wilhelm Aisdorf 2
Stimmen . Die Herren Wilhelm Himschede und David Erlenbach
sind somit gewählt. In der 1. Abteilung erhielten die Herren
Karl Kaufmann 7 und Heinrich Grau 1 Stimme / Ersterer , der
somit gewählt war , hat die Wahl nicht angenommen . Die Stich¬
wahl der 3. Abteilung sowie Ersatzwahl der 1. Abteilung findet
am Donnerstag , 5. Dez ., und zwar für erstere von 6—7 und
für letztere von 7—8 Uhr abends statt.

xx. Eschhofen, 2. Dez. Der Eiisenbahn-Rangtermeister a.
D . Ludwig P u l ch, gebürtigt aus Ruppertshofen bei Nastätten,
61 Jahre alt , hatte gestern abend noch der Monatsversamm-
lü::g res hiesigen Kriegerdereins beigewohnt. Kaum hatte er sich
nach Hause begeben, bereitete ihm ein Herzschlag ein rasches
Ende

xx. Limburg , 2. Dez . Die Aachen-Leipziger Feuerversicher,
ungisgesellschast zu Aachen ehrte ihrem hiesigen- Agenten Peter
Labonte , welcher seit 25 Jahren deren Agentur am hiesigen
Platz vertritt , durch Verleihung eines geschmackvollenEhren¬
diploms und Zuwendung einer Ehrengabe . — Gestern ver-
st-a r b hier im Alter von 48 Jahren der Kaufmann Jean Arnet,
aus Niederwalluf stammend , ein rühriger Geschäftsinhaber und
beliebter Bürger unserer Stadt . — Weiter verstarb d-er 73
Jahre -alte Siebmacher ' Franz W eber.  Unter dem Namen der
„Siebfranz " war er im nassauischen Landesbezirk allenthalben
bekannt . Mit ihm ist wohl der letzte S -iebm-ach-er im Kleinhand¬
werk aus hiesiger Gegend diesem Wirkungskreis entrückt —
Einen abermaligen durchschlagenden Erfolg hatte hier in den
Sälen der „Alten Post " gestern das Dr . Faust 'sche Schauspiel
„Preziosa ", und kommt ein Reinertrag von mehreren 100 JL  als
günstiges finanzielles Ergebnis dem Verschönerungsverein zu
statten.

22. Jahrgang.

* Wiesbaden , 3. Dezember 1907.
* Begräbnis des Oberinspektors Nitzsche. Die Vorstände

des königlichen Theaters waren gestern nachmittag zur Bestat¬
tung vollzählig erschienen. Am Grabe sang der königliche Chor
zwei Lieder . Darauf ergriff nach einem kurzen Gebet des
Geistlichen Herr v. Mntzenbecher das Wort . „Dem wahrhaft
echten Künstler und wahrhaft liebenswerten Menschen", den bei
aller Kraft und allem Können Schlichtheit und Natürlichkeit
des Wesens auszeichneton, galten seine Abschiedsworte. Es spra¬
chen noch Vertreter der einzelnen Theatervorstänbe und des
Vereins Wiesbadener Presse.

* Nochmals „Huhn mit Reis ". Von dem bctr . Küchenchef
selbst wird uns über den Vorfall mitgeteilt : Am Mittwoch abend
nach 8 Uhr erschien in meiner Küche der angebliche Schäfer,
welcher sich als Geflügelhändler aus Mainz vorftellte und bot
mir Hühner zum Kauf an , das Stück zu 1.20 JL Nachdem ich
ihm sagte, baß idEj- keine Hühner gebrauchen könnte, bat er mich,
ihm für das Stück 1/1 zu bezahlen; er müsse noch wegfahren
und wolle dieselben nicht mehr mit nach Hause nehmen, worauf
ich dem Sch-. 5 Stück ä 11 abkaufta

0 Ncberfüllt war gestern der G«werkschastshaus-Saal von
Besuchern beiderlei Geschlechts- Nicht die ernste Politik , son¬
dern die -lachenden Musen hatten diesmal ihren Einzug gehalten
uwd solchen Massenandrang bewirkt . Die Arbeitergosangvereine

. „Bruderbund " und „Freundschaft " boten ausgesuchte. Chöre,
während den Hauptteil -des Programms die Rezitationen und
.Brett ' l-Lieder der Vortragskünstlerin Frau Margarete Wal-
kotte einnahmen . Aus dem Schatze moderner Lyrik sEocrs , Falke,
Dehmcl etc.j und zeitgenössischenHumors -war das ansgcschüt-
tete Füllhorn des Unterhaltungsabends reich gefüllt . Der Beifall
war ein großer , enthusiastischer und galt allen mitwirkenden-
Faktoren.

* Der Nachtdienst in den Apotheken. Durch den § 40 der
wvm Kultusministerium unterm 18- Februar 1902 erlassenen
Apothekerbetriebsovdnung ist die Sonntagsruhe an sich in den-
Apotheken bekanntlich auf der Basis einer gegenseitigen Ver¬
ständigung der betreffenden Apothekeninhaber geordnet . Die
Apotheker hatten vor -einiger Zeit in einer Eingabe gebeten, die
Bestimmung auch auf den Nachtdienst a-uszud-chnen. Wie ver¬
lautet , ist der Kultusminister geneigt, diesem Wunsche der Apo-
th-eker zu entsprechen, so zwar , daß die Sonntagsruhe künftig
auch auf die Nachtstunden , d. h. bis 7 Uhr morgens des auf den
Sonntag ober Feiertag fallenden Werktages , ausgedehnt »werden
darf.

* Lehrerinnenverein für Nassau E - V. In der Monaisver-
sammlung am 7. Dezember, 5 Uhr, wird der Kunsthistoriker
Herr O. Ollendorff über das Thema sprechen: „Die Oelbergs¬
szene und die Anbetung der Könige bei den Großmeistern , eine
Einführung in -die vergleichende Bildbetrachtung " Auf aus¬
drücklichen Wunsch von Herrn Ollendorf haben nur Vereins-
Mitglieder »Zutritt . Die Vereinskarten sind am Eingang vorzu-
zcigen.

nn. Die Motorbootwettfahrten ans dem Rhein 1908 werden
vom 16. bis 23. Juli abgchalten. Sie beginnen diesesmal in
Amsterdam auf dem Zuiber See und führen durch die hollem-
bischen Kanäle nach dem Rhein , durch den es in vier bis fünf
Tag -esetappen im nächsten Jahr also aufwärts bis Mannheim
geht . Vom 7. bis 9. Angust schließen sich dann noch Wettfahrt -en
auf dem Bodensee an.

Unsere Inserenten
bitten wir höflichst, uns die Anzeigen für
die

Sonnfagsnummmer
immer spätestens bis Freitag abends 6 Uhr
zugeheri zu lassen. Dank der anerkannt
guten

Erfolge,
die Anzeigen aller Art in unserem Blatte
mit seiner hohen Auflage erzielen, ist der
Andrang aus den Inserentenkreisen für die
Sonntagsnummer besonders jetzt bei der
nahenden

Weihnachtszeit
so ausserordentlich stark, dass unter dem
verspäteten Eingang der Anzeigen oft
deren technische Ausstattung und günstige
Plazierung leiden muss. Da der „General-
Anzeiger“ in die Hände eines

kaufkräftigen Publikums
gelangt, so haben Weihnachts- Inserate
sichern Erfolg.

WIESBADENER
„GENERAL - ANZEIGER “ ,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Sport.
Die Prinz Heinrich-Vourenfahrt.

lieber die erste Prinz Heinrich-Automobil -Tourenf -ahrt , die
im nächsten -Frühjahr stattfinden und die Herkomer-Tonr ab-
-lösen soll, erfährt man : Ursprünglich wollte -der Stifter des
Preises Prinz Heinrich nur Amateure an der Fahrt t-eilnehmen
lassen ; man- wurde aber mit Erfolg bei ihm vorstellig , daß die
Industriellen nicht von der einzigen sportlichen Veranstaltung
des Jahres 1908 ohne Schaden ferngehalten - werden können. Die
Zulassung - erfolgt etwa wie bei -der Herkomer -Kvnkurrenz , jedoch
ist die Bestimmung getroffen worden, daß nur Wagen , die im
Eigentum des Nennenden schon vor Beginn der Tourenfahrt
2000 Kilometer zurückgelegt haben, an der Konkurrenz teil-
nehmen dürfen . Man will dadurch- verhindern , daß neue ad hoc
gebaute Typen herauskommen . Als für die Fahrt
ist zum ersten Male bei derartigen Konkurrenzen Berlin ge¬
wählt -worden . Die erste Tagestour ist Berlind -Danzig , die
zweite Danzi -g-St -e-ttin , die dritte Stettin -Kiel . Der vierte Tag
ist für eine Rast in Kiel bestimmt, 'während es am fünften Tage
von Kiel über Flensburg nach Hamburg gehen wird . Zwischen
Kiel und Hamburg erfolgt die Schnelligkeitsprüfung auf der
Ebene . Bon Hamburg führt die Tour am sechsten Tage über
Bremen nach Düsseldorf und von hier endlich n-ach dem Ziel
Frankfurt  a . M - lieber die -Strecke, auf der die Prüfung
der Bergfahrt stattfinden soll, ist noch nichts endgiltiges f-estge-
fetzt. Die Bewertung wird ähnlich wie bei der letzten Touren-
f-ahrt -erfolgen . Vor dem Start wird dieses Mal eine ganze
-Stunde zur Herrichtung der Maschine fr-eigegeben. Im Gegen¬
satz zur letzten Herkom-er-Fahr -t soll nicht nur das Zylinder-
Volumen, sondern auch das Gewicht des Wagens berücksichtigt
werden . Die Wagen werden in der Reihenfolge ihrer Stärke
gestartet . Das Vorbeifahren ist nur an Wagen , die Betriebs¬
störung haben, gestattet . Die Geschwindigkeit  wird durch
eine Reihe von Oberleitungswagen reguliert , die in bestimmten
Abständen zwischen -den Konkurrenten führen.

ConradE. Soliiösr1̂ °̂ Taunussir.2
Atelier für künstlerische Porträts . VergTÖssernogea, 5

Residenz ®'Theater.
Fernspicch.Siiljchlub 40  Fernsptech -Anichliiz 4z

Direktion: Dr. pliil. y. ih'cuft.
Mittwoch, den 4. Dezember 1807.

Duycndkartcngültig. Fünsztgerkarten Mm
AbenbS 7 Uhr.

Dutzend-Karten und Fünfziger-Karten gültig gegen Nachzahlung
Loge und 1. Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz 50 Psg., Balkon 2o

Neuheit. , Neuheit
Noien.

EinakterzykluS von Hermann Sudermanir.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Margot.
Schatispiel in 1 Akt.

Spielleitung : Dr . Herrn Ranch.
Dt . Ebeling, Rcchtsanwal! Rud. Miltner -Sch'
Frau von Murg Sofie Scheich , 1
Margot , ihre Tochter Bertha Marche«. ,
Dr . von Tictz Albert Köhler. -
Bonath, Burealivorsteher Max Ludwig.
Ein Diener Willy Schäfer.

Ort der Hundlung : Eine große deutsche Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.
Der letzte Besuch.

Schauspiel in 1 Akt.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Eine ungenannte Dame Agnes Hammer
Leutnant von Wolters Hans Wilhclmy
Mulbridge Trainer Friedrich Degcner
Seine Frau Clara Krause.
Daisy, beider Tochter Margot Bischofs
Kellermann Theo Tachauer
Tempski, Bursche Arthur Rhode.
Ein @room_ Marie Adclshcim.

Drt : Eine große deutsche Garnison. Zeit : Die Gegenwart.
Die ferne Prinzessin/

Lustspiel in 1 Akt.
Spielleitung : Dr . Herni. Rauch.

Luise Dckosea
Sofie Schenk
Clara Krause
Alice Harden

Die Priuzesjiu von Geldern
Baronin von Brook ihre Hosdame
Frau von Halldors

Willy ) ">re Tochter
Ftitz Strubel caud. phil.
Frau Lindemann
Rosa, Kellnerin
Ein Lakai
Ort der Handlung: Ein Gasthof.

Bades gelegen. Zeit : Die Gegenwart.
Kasseuöffuung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uht

Helene LeideniuS
Rudolf Barkak
Rosel van Born
Steffi Sandort
Arthur Rhode

oberhalb eines mitteldeutsche

Walhalla-Theatek.
Mittwoch, den 4. Dezember 1807.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

Almeurmrsch und Edelweiß.
Oberbayrisches Charaliergcmäldemit Gesang und Tanz in 5 Alle»

»ach einer Erzählung von Dr. Heruianit von Tchmid.
Der Bühelbauec Georg Bogelsanj,
Atargarete, sein Weib Anna Reil
Dient!, beider Sohn Ludwig Wcngg
Niieinihaler, Laiidschastsmalcr Eduard P -iihnce
Gaberl» herrschastücher Jäger Georg Schüller
Der Hartibauer Michael Schm̂dtkoilj
lleitzi seine Tuch er Amalie Schallcr
Der Schiitzeiiwiri Sieaunind Wagner
Quast, ein ltzlddieb Lblli Dornberger .,
Der Brigadier von Berchtesgaden Jo cs N endl
Kordl ) Ther sc Dirn ■ergrr
Eei ) Sennerinnen 311auf Erhardt
Vroni ) Anna Terofal
Loni Emma Schmdiikenz
Der llrbani von Sioan Joscl Weiß
Der Prügcl-Peterl Joses Ertl
Der Hies vo» Bühel laver Tero>a>
Leri, ein Knecht Nckl Kopp

Kassenöffnung7 Ubr. Ansang 8 Ubr. Ende tg .LO Uhr.

und Brillen in jeder Preislage.
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
t -- HOI 111, «Inh. E. Krieger), Optiker

__ Langgasse 8.

Als vorzügliches und billiges IPamilien-
letränk empfehle die beim Sieben der besseren
’een sieb ergebenden 309

Teesßsitzesi.
per Pfd. Mk. 12 ».
per Pfd. Mk. 1.40.

Peine Qualität . . .
Hochfeine Qualität . .

Drogerie € iia % Tauber.
Kirchgasse 6 . Telefon 717,

Nassamsche Sparkasse.
Wir haben hier in dem Hause Bismarckring 1 im Eck»

laden eine weitere Sammelstelle der Nassauischen Spar»
fasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Wilhelm Machenhcimer beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Einzahlungen und Ruck'
zahlungen aus gewöhlniche Sparkassenbücher als zu 5/00»
M . erfolgen , ferner Weitere Einzahlungen auf Miindelbüä 'ev

Wiesladen , den 28 . November 1907 . l80 » ^
Direktion der Nassauischen Landcsbank.

Kessler,

Hrmour s Fleifdi - Extrakt.
Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig . — Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle. li



sweint tSM. ^
Druck und Derkog der Wiesbadener BerlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 283.

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßeripolizei -Verordnung vom 13. Sepp
I960 bzw. 29. Mai 1905:

§ 5.
Zum Abfahren von Baugrund , Gestein, Lehm, Kies oder

saud aus tiefgelegenen Stellen und Bau - pp Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen nuß
von der jeweiligen Ausschachtungs- bzw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster , Bohlen oder
Eisenbelag zuf-ammengefügte Fahrbahn , in welche die Räber der
Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für die Zeit
der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande er¬
halten werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus-,
schließlich zu benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Gruben ist
der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund und son¬
stiger Schmutz gründlich zu entfernen , um' ein Beschmutzen der
benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften,
sind der Grundstückseigentümer sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnnugs-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

§ 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der LeistungSsähigkcit des Gespannes entsprechen. Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß sie weder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

Z 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen . Fließeulassen,
Ausweisen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt , Abgängen
jeder Art sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht verstrcu-
barcr Gegenstände von Wagen und sonstigen Transportmitteln.
Für jede Verunreinigung ist der Täter verantwortlich und zu
ihrer sofortigen Beseitigung verpflichtet . Nötigenfalls wird
die Reinigung ans seine Koste« Polizeilich veranlaßt.

8 65.
Wagen, Karpen und andere Transportmittel , die zum Fort¬

schaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt.

Sie müssen zu Viesern Zwecke überall dicht sein ; sind sie
unbedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit überragen , l aß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabsallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Aufstellbretter verwendet , so dürfen diese bei Kar¬
ren, deren Ladung aus Schutt , Erde und dgl besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe
haben- die Aufstellbretter müssen auf die Wagenwände fest an¬
schließen.

Die Wände der Schneppkarren , welche zur Beförderung von
^rde, Schutt , Baurnaterialen oder Kohlen dienen, müssen so
beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist, wie
die beiden Seitenwände des Wagenkastens und ein Herabsallen
ber Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen ist.
Me Wagen und sogenannten Schncppkartcn dürfen höchstens
b>s zur Vcrbindungsebene der Stellbretteroberkanten beladen
werden.

- Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit
ber in Z 75 der Polizeiverordnung vom 18. September I960
ougedrohten Strafe (bis zu 30 A,  eventuell 3 Tagen Haftj ge¬
ahndet.

Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier ord¬
nungsmäßig festgelegten Bestimmungen werden in Erinnerung
Mracht mit dem Bemerken, daß die Außenbeamten des städti-'
lchen Straßmbauamts angewiesen sind, jeden Verstoß gegen
vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen , worauf Antrag
ae>der Königlichen Polizei-Direktion auf Bestrasnnz der Schul-
oigen gestellt werden wird . Oeftere Nichtbeachtung der Be-

nunungen durch denselben Unternehmer kann Ausschluß des-
btben hxj städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werden
überladene Fuhrwerke ans städtischen Abladeplätzen nicht zuge-
ajsen, selbst wenn der Fuhrmann im Besitze einer Mlade-
mrte ist.
i, ^,ESicsbaden, im Oktober 1907. .

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

am Herstellung einer Wasserleitung wird der Weg
de ^ ^bbrand auf der östlichen Seite des AdamtaleS, von
rJ ™orm entrifft abwärts bis zur Waldgrenze bei den

Weihern, auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerküstperrt.
,^ ^^ iesbaden, den 29. November 1907.

Der Oberbürgermeister.

Mittwoch , den 4. Dezember 1907.

Meisterkurse zu Wiesbaden.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beabsichtigt mit Unter-

stütznng der Königlichen Regierung und der Handwerkskammer
wiederum

Meisterkurse
einzurichten und zwar für _ ,
1. Schreiner . (Unterrichtsstoff : Jachzeichnen , Konstruktion , ©Hi»

lehre , Materialien - und Wenkzeuglehre, Kalkulation,
Buchführung .)

2. Tapezierer . (Unterrichtsstoff : Geometr . Zuschnitt, Fach-
zeichnen, Stillehre , Materialien - und Werkzeuglehre,
Lehre vom Polstern , Kalkulation . Buchführung »)

3. Bvnschlosscr (Unterrichtsstoff : Fachzeichnen n>. Matcrialaus-
züge, Materialien - n . Werkzeuglehre , Konstruktion des
Bauschlossers — Fenster , Türen , Oberlichter , Vordächer,
Satteldächer , Treppen , Erker , Ballone —, Kalkulation .)

4. Schneider und Schneiderinnen . (Unterrichtsstoff : Maßneh-
men, Fachzeichnen, Schnittmuster , Anatomie , Zuschneiden,
Materialienlehre , Kalkulation , Buchführung .)

5. Schuhmacher . (Unterrrichtsstosf : Anatomie des Fußes , Maß»
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen, Materia¬
lienlehre , Kalkulation .)

6. Spengler und Installateure . (Unterrichtsstoff : Fachzeich-
neu, Ausmessen und Berechnen , praktisches Zujchneiden,
Gas - und Wasserleitungsanlagen , Installation , Materia¬
lienkehre, Kalkulation)

Die Kurse sind lediglich für selbständige Gewerbetreibende,
bzw. Gesellen vorbezeichncter Handwerksarten bestimmt, die
sich deuinächst der Meisterprüfung  in ihrem Handwerk
unterziehen wollen.

Beginn : Dienstag , 7. Januar  1908 , abends 7 11'hr.
Der Unterricht findet abends von 7 bis 10 Uhr statt und

schließt Ende März . Das Schulgeld beträgt >25 A  und ist bei
der Anmeldung , die spätestens am 2. Januar 1968 bewirkt sein
muß, zu entrichten.

Die Annieldungen werden im Bureau der Gewerbeschule —
Zimmer Nr . n parterre — «ntgegengenommen ; zu weiterer
Auskunft ist der Unterzeichnete bereit.

I . A.:
Der Leiter der Meisterkurse:

Z i t e l m a n n,
1836 Direktor der Gewerbeschule.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1907 einschließlich

bei dem städtischen Leihhause, hier, verfallenen und am 21. und
22. Oktober d. Js . versteigertenPfänder Nr . 15014 15307 15965
16287 16924 17170 17585 17841 18210 18222 19486 19503 19504
19505 19526 19528 19533 19559 19568 19569 19570 19571 19572
19573 19622 19631 19655 19657 19689 19718 19739 19745 >9746
19765 19797 19800 19801 19805 19837 19863 19875 19876 18883
19933 19942 19958 19962 19982 19986 20013 20015 20023 20068
20071 20078 20103 20122 20178 20179 20208 20224 20265 20268
20279 20314 2033! 20394 20406 20407 20411 20429 20481 20494
20500 20502 20536 20570 20579 20598 20645 20722 20723 20724
20725 20726 20727 20728 20729 20730 20731 20732 20733 20734
20735 20755 20774 20775 20778 20780 20782 20783 20784 20799
20800 20818 20824 20878 20901 20915 20916 20918 21001 21002
21025 21026 21027 21052 21070 21077 21104 21150 2 189 21171
21197 21221 21222 21232 21239 21243 21247 21280 21294 71333
21355 21390 21421 21464 21488 21490 21518 21521 21522 21527
21546 21555 21566 21667 21668 21692 21699 21718 21721 21723
21745 21767 21821 21826 21831 21876 21905 21909 21958 21979
21982 21983 22002 22042 22082 22090 22109 22113 22136 22140
22179 22180 22208 22209 22237 22242 22264 22265 22304 22312
22360 22382 22410 22463 22482 22491 22529 22530 22534 22577
22600 22606 22645 22684 22712 22737 22752 22771 22785 22789
22801 22855 21868 22872 22901 22902 22948 22968 22989 22992
22994 23001 23072 23084 23090 23106 23107 23108 23109 23110
23111 23113 23173 23177 23183 23262 23264 23270 23334 23336
23337 23358 23359 23375 23400 23444 23450 23457 23459 23477
23484 23490 23491 23501 23520 23549 23588 23590 23607 23608
23611 23624 23649 23652 23655 23661 23713 23717 23723 23740
23748 23749 23770 23779 23780 23844 23892 23893 23920 23926
23936 23937 23938 23939 23948 23977 23990 24001 24025 24035
24051 24075 24088 24132 24152 24175 24219 24220 24295 24296
24320 24321 24339 24354 24362 24369 24371 24373 24394 24400
24403 24424 24425 24477 24503 24506 24507 24510 24528 24532
24535 24539 24543 24555 24562 24607 24624 24661 24698 24702
24703 24753 24777 24790 24832 24841 24873 24879 24936 24976
24980 25051 25082 25101 25119 25123 25145 25160 25173 25207
25214 25227 25228 25231 25232 25267 25277 25292 kann gegen
Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-Kasse, hier in
Empfang genanrmen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß die bis zum 22 . Oktober 1908 nicht erhobenen
Beträge der Lcihhausanstalt anheimfallcn.

Wiesbaden, den 28. November 1907.
1279_ Städtische Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
bctr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks av arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , che sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebencn Por¬
tionen betrug über 83 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,

22. Jahrgang.

welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kümmel, Kaiser Fnedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach. Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck, Taunnsstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kleine

Burgstraßc 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister ©ul, Helenenstr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestrabe 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimcrstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner . Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Haincrweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalbacher-

strabe 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf, Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querseldstraße 3,
sowie daS städtische Armenbureau . Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Ang . Engel , Hauptgeschäft T-annnsstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße >2 und Neugasse 2,
Herr Hosliefrant E-mil Hees , vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang-

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen -Deputation.
Travers.

Beigeordneter.

Bekanntmachung
An Gaben für das warme Frühstück für arme Schulkinder

sind bis jetzt eingegangen von folgenden Damen und Herren:
Von Frau RechnungSrat Fuchs SA,  Iran E . P . IM A„

Stadtverordneten Esch 30 A,  Frau Abegg 20 A,  Stadtverord¬
neten Dr . Dreyer 20 A,  Ä . F . 30 A,  Fräulein Johanna Kraft
20 A,  HofMvelier Heimerdinger , eingenommen für eine Taxe
20 A,  Frau General Mertens 5 A,  Frau Konsul Burandt 50 A,
Dr . Staffel , znrückgeiwiesenes Aerztchonorar 17 A,  von den
Lehrern Jun -gmann , Hörle , Hundt und Tnnchermeisder Maos
je 1 A,  N . N . 2 A,  von Burk u. Ohlenschläger 5 A,  Minor-
Sonnenberg 1 A,  Hrch . Burk W'we 3 A,  Jda Heintzmann 1 A,
W Kramer 1 A,  Iah . Geist 1 A,  E . Hoftnann 1 A,  Ungen . 2 A,
Urigen. 3 A,  Schnaufe 1 A,  F . Deiters 1 A,  Rob . Maus 1 A,  A.
Fill 3 A,  Wild . Keßler 1 A,  Wilh . Löhr 2 A,  Stadtrat E Hees
5 A,  Rentner Karl Osthvsif 10 A,  Hauswald 1 A,  Frau E . Freu¬
den th eil 10 A,  Jnftizrat van Eck 10 A,  Frau BerlH 10 A,  Fräu¬
lein BerlH 10 A,  Martin Wiener 10 A,  I R . 3 A,  A . £ . 3 A,
Güntz 3 A,  Frau Dr . Bernhardi 50 A,  durch Stad -tvervrdneten
Mollath von Frau Hedwig Singer 3 A,  zusammen bis jetzt
476 A,  worüber mit der Bitte um weitere Gaben dankend
quittiert wird.

Wiesbaden , 29. November 1907.
1835 Der Magistrat . — Nrmen-Verwaltung.

Verdingung
Die Pflasterung innerhalb der Fahrbahnfläche nebst

teilweiser Herstellung der Widerlager zu der¬
selben für die Maiuzerstratze zwischen Kaiser Wilhelm-
Ring und Gemarkungsgrenze durch Ausführung von min¬
destens 18000 qm Grosjpflafter und mindestens 2700
lfd. m Randsteinen in 3 Losen von je 6000 qmPflastcr-
fläche und 900 lfd. in Randsteinen soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Rathausc. Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 20. Dezember 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montan , den 16. Dezember 1807,
vormittags 11 Uhr,

im Raihausc, Zimmer Nr. 53, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchpiebcnenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserlcilutig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. November 1907. 1837

Städtisches Ltrakenbauau»*
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Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in klammern beigesvg.
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VeihnachtMlle
des Hrsorpereios liir Frauen, Iddiee und KinderLV.

Die von bei* Welt ausgestosienen, welche im Gefängnis
das hehre WcibnachtSfest verleben müssen, pochen an die
Herzen der glücklichen Frauen und Jungfrauen, die wohl¬
behütet und geborgen im Krciie ihrer Lieben das schöne Fest
feiern dürfen; bringt in die Nacht des tiessten.Elends einen
Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen lost cs als eine Ehrenschuld
ein, der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Maliern
verbirgt zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen
dcS ChrislbaumeS Euch im erhöhtem Glanze schimmern in
dem Bewußtsein durch Eure Gabe ein armes Menscheuherz
beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben, indem sie in
der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren
Pfaden zu wandeln.

Auch,die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen, Frau
Hauptmann Feldl , Vorsitzende, RüdeSheimerstr. 22 und die
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1806
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs «Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Vermieürüngen

4 Zimmer. 1
Ecke Emser- u. Weitzenburg

straße, ick. 4-Zim.-Wohn mit
Eiekir.. Bad, Kohlenauiz., Speise¬
kammer, 2 Laü. u. Erker per
so-ort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausilr.  2 . 5619

Schwalvachcrstratze L,
Gartens., ist eine sch. 4-Zini.-
Wobn. m. gr. Balk., Bad,
Küchenbalkon, Kohlenaufzugu.
allem Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaewel. 1784

3 Zimmer

larstr. I«. 3 Zimmer, Küche
u. Keller sofort zu vm. 1145
detiieidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sofort zu vermieten.  1127

elsknanslr. 12, Borger- u.
inierh.. sind schöne3«ZiMiner.
Zahnungen mit reich!. Zubeh.
!t sofort;u verm. 1344
Näh, ba etbft Part, links.

Goldgaffe 21 sch. 3-Zimmer-
wohnunam. K">cho r>- 1 . Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.eimer-
strasie 129, b. Fischb or i 408

Kiedricherstr. u. 5. Li.,
jc 1 Wohn, von 6 Zim., Küche,
Bad Erker». Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per
Nov. zu verm. Näb. v !. 1753

« »eiststr. !-», Neubau, elegante
o-Zim.-W)hn., d. Neuz. entspr.
eingerichtt, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 1074

Kirchgaffe 34 , Vdh., 3 Zimmer
mit Kücheu. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Scharnyorststr. 42, schone o-
Zimmsr-Äohnunq Vdb. Frtsp.
per losort zu vermieten. 76 2

Wallnkerstratze7, M., u 3. ,.<
Wohn.. Part. u. Lache., zu vm.
Näh. Pdh. pari. 1752

2 / immer.

Adlerstr 33 . sch. Dachwohu.
auf gleich oder spater zu vm.

.. Näh,  Laden. 1194
Faulvrnnnenstr . 8, 1 auch

2̂ Zim. und Küche sofort zu
-vermieten._ 1190

Johannisbergcrstr ., zweites
Haus rechts, schöne2»Zimmer-
Wodnung(Hinterh.) billig zu

. vermieten._ 4977
«Mir . IS, Stb., sch. 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. daselbst
^ od.Sallaarterstr. 4,1. St . 1075
2ttdwig,rr. 6, 2 gr. Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu oer;
—Meten.  _ 3735
Dachwohnung, 2 od. 3 Zim.

und Küche, per I. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,

^ Z'gar ren-Ladcn. 9473
Plätterstratze. 2-Zim.-Wohn.

s" vermieten. Näheres Emser-
tzLraßc 35, 1._ 1^67

36 , Neubau
MH. schöne2-Zimmer-Wohn.
M, " oder später zu verm.
N?h. daselbst oder Göbenstr. 16

-^ « .Berghäuser. _1875
„ ichönc Wohnung 2 Zun.
u»t Balkon und Küche zum
greise von 250 Mk. einschließ!.
lF̂ vergeld auf sofort zu verm.
--«4 Milbelmstr. Ecke Rhein.

^ "lllne 40, Dotzheim 3199
"tzheiNt, Wiisoaocnerstr 41, n.

ahnhos, schöne2>Zimmer-
6v°hn,mg, herrliche Aussichi im

zu verm. 4025
^ " es pari, links.

Biebricherstr. Dotzheim. 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Nüdesheimerstr. 17,
part. 670

Bierstadt, Talstraste 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnnngen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Rarnbach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, e. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sos. zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Besitzer
Wilheliu Zerbe III., Maurer¬
meister. 1313

1 Zimmer . f

Adlerstr. 67, 2. Et.. 1 Zimmer,
Kücheu. Keller(schönu. groß)
cvent. mit Gas auf l.November
billia zu vermieten, 6693

Albrechtftr. 38 , p. eine schöne
große Mansarde mit Küche
zu vermieten. 1786

Friedrichstr. 48 » 4. Bdq. l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5f>03

Göbenstr. 16, Hth., 1 Zimmer
und Küche per sos. zu verm.
Nah. Part, links, bei Berg-
häuser. 1876

Hclenenstr. 12, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 7616

Hirschgraven4, i Zsm., Küche
u. Keller zu verm. 1892

Kl. Dachwohnung, 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarrcn-
laden 80 9

Oranienstr. 62 , l Zimmer «.
Kückc za vermieten. 5535

Plattcrstr. 24, 1 Zim., Küche
im Abschi. u. Keller für monatl.
16 Mk. sos. zu verm. 1214

Sedanstratzes , Hty., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

| | Mttblirte Zimmer . |

Albrechtftr. 4 , Hth. 3., erhält
Fräul. Schlafstelle. 1148

Albrechtftr. 7. Hth., 2. St.
1 mobl. Ziin. zu verm. 1149

Bleichftr. 33 , Vdh. p., reinl.
Arbeiter erh. schönes Logis mit
oder obne Kost. 1349

Dotzheiuterttr. 21. 3. r. gem.,
hübsch möbl. Zimmer mit 1—2
Betten zw vermieten, Woche
3 Mark. 115

Dotzheimerstr. 124 , 4. ünks,
schön möbl. Zimmer billig zu
oer nieten. 772-

Lre,WttS«̂ str. 4, Vdh. Frifp-,
heizb. möbl. Zim. an reinl.
Arbeiter zu verm. 1215

F-anlbrunnenstr. S» 1., möbl.
Zimmer zu verm. 1811

Frantenstr. 15 , i.  i . möot
Zimmer mit 2 Lilien an 2
anständiae Arbeiter zu vm 7075

Friedrichstr. 14 Hth. p. r. eins,
möbl. Zimmerm. 2 Betten, zu
vermieten. 1802

Friedrtaipr. 33 , Vdh. ö,  em
möbl. Zimmer zu verm. 1071

Friedrichstr. 4», 3, Si. lmw,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8621

Gustav - d̂olfstr. 4» r. ein
möbliertes Zimmer zu ver-
niieten. 1024

Hclenenstr. 10 , 2. b. Jl. Leber
erh. reinl. Arbeiter Kost nnd
Logis. 1822

Hellnttindstr. 38 » 2. r., möbl.
Zimmer mit 1 oder2 Betten
billig zu vermieten. 1033
Reinl. Arbeiter erh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hermanu-
straße 26, 3 links. 1089
Jahnstr. 23, ö. . r ., möol.El

Zimmer zu verm. 1599
Karlstr. 37 , l. r„ erb. junger

Mann gute Kofiu. Logis füe
lü Mk oro Woche. 504.!

KeUerstr. 17, beiH. Nogbaw erh.
reinl. Arb. Schlailielle 6095

Kirchgaffe 23 . 2. Si. »w l.
immerz» vermieten. 9390

Kirchgaffe 46, b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu perin. 9901

Oranienstr. 2, möbl. Mans.
mit Kost per Woche 10 M.
zu vermieten. 1155

Sedanstr. 0, 3. r. erhält jung.
anständiger Mann schönes bill.
Logis. 1840

Schwalbacherstr. Il , 1, möbi.
Mansarvez» verm. 8884

Schwalbacherstr. 27, 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vermieten. Äläheres im
Restaurant. 663

Schwalbacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9790

Kl Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. inöol. Zimmer sofort zu
vermieten. 9262

s Läden.

sssr L3
Ecke Emser- u. Weißenburgstez,
mit Lagerräume, Ladenziiuu
2 Zim »Wohn , zu verm . Aäb
daselbst od. Banbureau, Kiwtzs-
straße2 560z

Goldgaffe 21, unmittelbar an
Langgasse, sos. od. spät, zu vm.
3t. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei Fischvorn. 407

Der ieit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabt- Eckrade«
Ecke Taunusstr. u Geis-
vergftr., vis-a vis dem Koch
brunne», ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ea. 300 Quadrat,
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. Sr. 6457

tic »chüfts )okaIe.

Gutgeh. Kolonialw .-, Obst,
u. Gemüse-Geschäft zu per¬
mieten. Näh. zu crfr. Aork-
ftraßc 19, in, Laden. 273

Ztetenring S Bäckerei sofort
zu verm. ' Näh. 1. Et. 5111

I Werkstätten etc.
Klarcnthalerstr. 3, Lagerraum

zu vermieten. 92 l5
Für Wäscherei. S-par. A-aich-

küche nebst Bügelraum per saf.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe, Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraß: 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätter» billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
üraßc 16, Part  links . 9073

Roonstr. 6, Torfahrt. gr. Hofr
für Mosaiku. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermicteii. 2957

Büro ca. 30 Qm eoentl. mit
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
horstüraße3 zu Perm. 7112

Scharnhorststr. 18 (nahe der
Elekr.), großer Hoskeller für
Kartoffeln, Obst re. zu verm.
Näh. 1. 2761

losserei,
gute Lageu. alter Kundschaft, mit
oder ohne Geschäft zu verkaufen.

Offerten unter A. 90 an die
Exped. d. Bll_ 1370

Ein Morgen Acker Wellritz
(anch geteilt), welcher sich zum
Anlegen von Gärten eignet zu
verkaufen. 1147

Wo sagt die Exp- d. Bl.
Schöne Billa

Nil der Adolfshöhe, Verhältuiffc-
halber sofort billig zu verkaufen
eventl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdenrinr., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 8
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Prvz. blecht stehen. NA
zu erfragen in d. Exp, d. Bll 184l

gut renll, zu verkaufen od. gegen
kl. Objekt mit Wirtschaft auf dem
Lunde zu vertauschen.

Offerten unter W. 11 an die
Exped. d. Bl. 1371

Kleine Billa.
Höhenlage, zwischen Obstbäumeu
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, für 20 000 M. zu verk.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9841
Mk. 78,886

2. Hypothek,! 80 Proz. d. feldger.
Taxe auf Geschäftshaus Nikolas-
straße gesucht. Kostenfreie Ver¬
mittlung. Krücke», Scharnhorst- .
straße 12. 1175

1. Hypoth. zu 4b," 0,
i, fftüitdelsich.auf Land¬

grundstück im Rheiugau gesucht.
Agent verb. Off. unt. D. U. 4663
au Rudolf Mofle, Dreöde»r
_ 256 64
Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an Breinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grnndbefftzervereins,
_ Kuisenstraste 19. 66̂ 0
!Bar Gelv *Darlehen!
anerk. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darieh. Siückp.
erbeten. C. Gründlrr , Ber¬
lin W . 8 . Friedrichstr. 196.

E»

Bis Meihnadilen
gewähre auf sämtliche

Mott fekilon

10 bis 501 Rabatt.
Größte Auswahl in

Peluche- u. Seal-Mänteln, hellen und dunklen llbend-
mänteln, Sostume; und Jackenkleidern, Sackfisch-

Mänteln re. re. «,
Grösstes Seiden - und Modewaren-Geschäft

30 Langgasse MHiHÜ Langgasse 30.

Sn allen Abteilnng ên meiner L % ^r
finden Sie patsende

werden an der Kasse bei sofortiger
Zahlung

auf sämtliche Waren
direkt in Abzug gebracht.

Streng feste, unerreicht billige Preise.

Für jede Figur, für jedes Alter passende Grösse.
gajjon, Sorbe und Preislage am Lager.

Umtausch ist auch nach den Feiertagen gestattet.

Bruno Wandt, Wiesbaden
Mlrcĥasse 42, gegenüber Schulgasse.

Telephon 2093 . Telephon 2093.

Kulmbacher Petzbräu
= Originalfüllung—

erhältlich in den daroh Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Allein=Vertrieb für Wiesbaden:

Emil Köllig 1, Herrnmühlgasse 7.
Telephon 3087.

leicht
069

islen.
j
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Kunstmaler.
Schüler d. Antwerp ' schen Schule
sucht Beschäftigung . Off . u. E.
1314 au die Exp, d. Bl . 1314

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß . d. Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped. d. Bl . 543

Tüchtiger Küfer sucht Stellung
unter Angabe der Bedingungen,
wenn auch nur zur Aushilfe.

Off . unter Z. H. 100 an die
Exp, d. Bl . 1812

Ein älteres Fräulein , welches
kochen, nähen u. bügeln kann,
wünscht Stellung in bess. j Hause.

Off . unter I . 1859 au die
Exp, d. Bl. _ 1859

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5 , Mtb . p. r.

Männliche Personen.
Suche per sofort

.mni
Zu melden bei

<5. Zehner,
Wir suchen einen Lehrling

m. guter Schulbildung für Büro
und Lager 1334
Nafsauische Del - u . Fett-

Fabrik G. m. b. H.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 5“4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter . Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. BcrkausSperfonak,
Köchinnen.
Allein», Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnha ber"

»Genfer-Verband -, .Verband
deutscher Hoteldienertz Drts-

verwaltnng Wiesbaden.
Weiblich«̂ Personon.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

Helenenstr . 9, 1.

Lehrmädchen
für sos. ges. Akademie, Luisen-
platz 1a, 2. Etage. _ 700

Lehrmädchen
gesucht 1825

Joseph Ullman « ,
Obst - u. Südfrüchtc -Geschäft,

_ Marktstr . 6._

dtlirillMes Seim,
Herdcrstr. 31 , Part . I.,

Stellen Nachweis.
Anständige Mädcü. jcd. Konscsstoit
findkn jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. räglicli, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
spät« gesucht: Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Allcinmädche» 4010

Kciufgeluche

zu kaufen ges. Offert , m . Preis¬
angabe bitte gefl. u . K . F. 1 in
der Exp, d. Bl . abzugebeu. 1862
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779 Friedrichstr. 14. 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

[in leies Plerd
geeignet für Flaschenbicrhandl .,
Wascherei usw . mit Geschirr bill.
zu verkaufen 1886

Dotzheim, Wilhclmstr . 29.

Pony
9 Jahre alt , billig zu verkaufen
Rambach , Wiesbaderstraßc 28.

Eine hochträchtige
Kuh

zu verkaufen 1376
Sonnenberg , Rambacherstr . 22.
Kanarienhähne u . Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

Kanarienvögel , gute Sänger,
von 5 M . an zu verk. 1805

Walramstr . 22, Hth . 1.neu
(St . Seifert ) .

preiswert zu ver¬
kaufen 1355

SL
2.

Neue und gebrauchte Feder-
rolle » . 6 gebrauchte Kohlen-
rollcn . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354
_ Dotzheimerstr . 85.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helenenstr . 12.

Nene Fedcrrolle
zu verkaufen 100

Oranicnstr . 34.
Zwei neue Federrollen 20 u.

70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schnepp-
karren zu verk. 520

Fcldstratze 16.

Eine komplette neueBesdiirr-EarnHur
(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Marrritiussiraßc 8,
Hof. _

6 Betten , 5 Nachttische, 5
Waschtische, 6 runde u . viereckige
Tische, 5 Sofas,3 Sessel , Polster-
stühle, 4 Schränke , Lyras , Lüster
Küchenschränke, Btlder , Spiegel,
u . Wandarme , verschiedene Gas-
u . Kohlcnöfen , .Krippen u. Raufen,
Schachldeckcl, Heizkörper, 10000
Flaschen u. vieles billig zu verk.

Fritz 'Acker, 1375
Eleonorcnstr . 3, Tel . 3930.IB

Ein gebe, pollständ . Bett und
1 Sofu abzugeben 1373

Moritzstr . 21, Hth . 1.
Anrichte, Topsbrett , Eisschrank,

Fliegenschrank , 1 Bcttst ., Servier¬
tisch,' Stehleitcr , gr . Dezimalwage,
Kleiderstock, Stühle zu vk. 1864

Luisenstraße 5, Stb.
Trumcaux , ^Waschkommode m.

Marmorplatte , Bett , 2-tür . An
richte. 1834

Näh .Wörthstraßc2 !) i. Spczcrci-
ladcn.

Gut erhaltene Kinderbettsteüe
sowie Waschmaschine zu verk.
330_ Adlcrstr . 50, 1, r.

Zn verkaufen
1 Ladenlchrank 0.20 mal 3,00 m,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2 50 tn hoch. 8793

M Bcysicgel. Friedrichstr. öQ

^adentheten,
Kasse, 2-flamm . Lüster , Warcu-
fchrank, geschl., bill. zu vk. 1287

Sccrobenstr . 31, V., Sout . r.

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunncnstr . 5, Schreinerei . 699

Spitzenklcid , Blusen , Klei¬
der, Herrcn -Unterhosen im
Auftrag billig zu verkaufen
1211 Drauieustr . 43 , 1 r.

Gut . Billig,
Ueberziehcr 3 und 5 Mk.
18 Hochstätte 18g
Gr . Militärmantel , fast neu,

u. Paletot bill . zu verk. 94
_ Friedrichstr . 46, Laden.

Wenig getragener Ueberziehcr
für jungen Alaun , schmale Figur,
für 15 M . zu verkaufen 1844
_ 1 Roonstr . 21 , p. r.

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-
satzöfcn billig zu verk. 1048
Nah . Otto Friton , Moritzstr . 46.,

Jtal . Meister -(Neige , Ver¬
hältnisse halber preisiv . zu verk.
Hcllmuudstr . 2, 2 links . 1030

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 Si . verlauft bei 9445

»1. C. Roth,
Wilhelms» . 51, Hole! Sccilte.

Gebrauchte , gut erh . Herde
u. Amcrik . Oefen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohlwein.
_ Schmalbacherstraße 41.

Ein Fahrrad , 1 Schraub¬
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht-
tauben zu vcrkausen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331

Albert Latterman «.
Piano guter Ton billig ni

verkaufen 1.850
Werderstraße 4, pari , r.

2—3 Klafter Buchen -Scheit-
holz zu verkaufen 1854

Adlerstraße 53, Part.

kür Knaben!
Großer Pferdestall

verkaufen . 1!
Näh , in der Exp, d. Bl.

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

Ul
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes . 904
Großer Posten

Emaillirwareu
in Küchcnsachen verkaufe durch
Ucbcrnahme eines großen Rest¬
lagers äußerst billig. 1058
1058 Reininger , Langgasse 5.

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

Richlstr . 8.
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäft sof. sehr bill . abzug.
Offerten Bleichstraßc 9, Hth.

parterre r . 516

81
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 au d. Exp.
d. Bl . 1073

Schwarzer Spitz
entlausen 1801

Fcldsrr . 17, Stb . pari.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 1152
Adelheids» . 47 , Hth . 1. Stg . l.

Kau Nerger ww.
Hlile KeMeelerin,

Sich.EiNtreffcnjcd.Augelcgenh. 771

Marktstr.21„SS“;?i'
[rau Sw,äs ?»
Sprechst . 10—1 u. 5— 10 Uhr . 960

Phrenologin
Langgassc 5, im Vorderhaus . 1312

Christbämne,
zirka 100—120 Stück . 3— 4 Mir.
hoch, liefert 1366

A . Boekcr . Breithardt.

Nußkohle » per Ztr. v. 1.40 M.
an , Union - Briketts per Ztr.
1.10 M . frei Keller , 10 Ztr.
10 .50 M . 844

Karl Kirchner.
Rheingaucrstraße 2.

Tel . 472 . Tel . 472.

Kiel. Änzündeliolz,
kurz geschnitten, fein gcspaltc>i,
per Suck 50 Pfg . frei Haus.

L. Debns , Holzhandlung,
Gnciscnaustr . 5, 1. 1080

ünzündeholz
ein gesvalten per Ztr . Mk. 2,20Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampsschrcinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 . Tel . 766

Trauringe
eigen. Fabrikation , gcsetzl. gestempelt,
in jedem Fcingebalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an.

(Aul Anfertigung derselben kann
gewartet werden.)

C. Strrrck, Goldschmied.
Marktstraße 9», 2. Et ., Ellwang

Grabenstraße 2 8894inaner
hat 10 000 Gebund abzugeben

M . Cramcr , 8042
Telef. 2345 . F -ldstr. 13

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,

_ Hellmundstr . 26._Sei. Andreasaiorhl-
Künstler -Enscmb le empfiehlt

sich. Off . unter B . A. 6 an die
Exped . d. Bl ._ 1787

Eianck,
Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Fortwährend Eingang

Pariser Heilen.
Dtrantzfedern

Fantasiefedern.
Reiher , Vögel , Flüge ».
Blume « , Filzhüte rc. -«.
Boas und Stolas.

Beste u. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achtenI

le Je
Kianck «*

Friedrichstraße 29, 2,Stod.

Namel-
Haar-Hausschuhe

u. Pantoffeln für Damen . Herren
und Kinder, sowie Hausschuhe in
Filz u Leder mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in vcrsch,
Farben , Qualitäten und Größen

von 50 Pfg . an. 9213
Nur Marktstr . -. 2, 1. (kein Laden).

Teleion 1894.

killt««seltnen«Heilung
ohee Bettruhe uni

Sehmerz iurch meine
Sanosrus-
Methode

(gesetzl. geschützt)
Broschüre mit Hamen,
«leier Geheilter gratis.

Dr. med.F. Franke
Arzt für Beinleiden.

Wiesbaden , 3ferostr,35
(Haltestelle Röderstr .)

Nur Mittwoeli und Samstag
3 - 5. 3991

la Mainzer Sauerkraut
Pjü . 8 Pfa.

Neue Salz . n . Essiggurken
Neue holl . Vottheringe

Stück 6, Dtzd. 65 Pfg.
NertenRollntops n .Bismarck-

heringe empfiehlt
Martin Beysiegel

Fricdrichstr . 50 , Ecke Schwalbacher
straßc vis-a-vis der Infanterie

Kaserne. 9879

Das Wohl der Frau und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten dtirch Keniltnisnahme
der interessant , hyg. Schrift:

von Dr . med. Dammann , Nerven¬
arzt in Berlin W. Zu haben in
allen Wicsbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg . 118 173

Günstige

KmifgmMÜe t.
Um f. dieWeihnachtssachen

zu räumen , verkaufev. jetzt an
alle am Lager habende Möbel,
als : 13 kompl . Schlafzimmer.
6 moderne Küche» . Betten,
Kleider - n. -Spicgelschr ., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Büfetts,
Schreibtische , 10 clcg. Vertikos,
Tische, Stühle , Spiegel re. zu
bedeut, herabgesetzt. Preisen.

PH. Leibet,
Bleichstraße 7.

Bitte gcuati auf Nr . 7 und
711 Firma zu achten!_

BrMannne.
Keine Pomade , kein Oel wirkt

so vorteilhaft auf Kopfhaar und
Bart , als diese. Macht das Haar
glänzend weich und geschmeidig.
Bereitet v. W . Sulzvach , Parf .-
Handlung , Bärcnstr . 4. P . Flasche
50 Pfg. _1295

kauft man am billigsten aller¬
liebste Dcckchen aon 2 Pf . an b.
zu den feinst. Neuheiten , Tisch¬
läufer 48 Pf ., Bettaschcn 39 Pf .,
Bürsten - u. Zeitungshalt . 15 Pf .,
Schtche 35 Pf ., Kreuz- u. Stiel¬
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell u. bill. angefertigt
u. ausgezcichitet 579
_ Goldgasfc 2.
Oefen u.Herde
werden ausgcpuyi » repariert.

A . Kießling.
9104 Niehlstr. 23.

in preiswerten reinwollenen
Onalitäten , modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Herrn.
Bewier , Sommer¬
feld ,Bez.Frkf. a.O.Tttch-
versandgeschäft , gegr.

1873 . 4354

Spezerei-
einrichtungen,

Ladentheken
mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit , kaufen Sie billig 943

Marktstr. 12. Vdh., 1. St .,
bei Späth.

"Ilessek'stukmsLichlW.'

ir
Neue und Gebrauchte billig . Re¬
paratur schnell u. billig 340

PH. Krämer,
Metzgergasse 27, Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079.H Bci«Störungen,
Stockungen

der Blntzirknlation von un¬
übertroffener tatisendf . bewährter
Wirksamkeit füi Frauen ist tind
bleibt nur echtes 1783

ItaisMIenspiilvJcgina1'.
Generalocrtrieb für Wiesbaden

Zritz Bernstein,
Wellritzstraße 39.

Größere Anzahl
wie neu hergxrichteter

Pian os
bekannter Firmen , wie : Jrmler.
Mand , Schiedmaher tc. von
Mk. 230 an zu verkaufeit.

Neue Pianos
von 433 —1300 Mk.

Lager u. Vcrtrcttlng von Schied-
maher . Rönisch , Krrake, K. u.
K. Hofpiauofabriken , Rachals,

Seiler , Haake re.
Ständiges Lager von ea. 40 In¬

strumenten . 427
Teilzahlungen gestattet.
F . MönSf,

Bisinarckriiig 16,
Pianohandlung.

Delikatetz -Margarine

Möhra
Butter-Ersatz

ohne
Gleichen.

4329

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppe » für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelcgenhertskäuse und
Ersparnis der hohen Ladenmie e
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeuge»

Nur Neugasse 22,1.
Erstes urrd größtes Etagen»
geschäft s. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhandlung des
_ Herrn ujntgraff . 9524
^- ilse ' g. Llusiodung. Timer-
9g mann . Hamburg , Fichte-
straßc 33._ /

LRe;
W

(OulgHdw
fGttcnmaycp

nebst allen Haushaltsmaschinen
kaufen Sie am billigsten bei

Ph . Krämer,
Metzgeragsse 27 u . Kl. Langgasfe 5.
_ Telefon 2079 . 419
Ca.

12S Paletots , Capes
(Gclcgeuheitskauf)

Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,
fr . jetzt M . 13 , 12 . 10 . 0 . 3 . 3
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

IwoltteMie 11,
_ 2lllecseite._
Wo >ault man btllii uno gut

Herren - n . Knaben
Bekleidung?

bei

Reinhold Schröder
Hell», tvdstraße 45.

Herrenanz., hochm. d., 9.50—452J2.
Burschenanzüge v. 8 M an.
Knabcnanzüge v. 2. 75 M . an
Hcrrcn-Paletois v 11 50—45 M.
Knaben -Paleiots v. 4 M . an
Herren -Lodcn-Capcs v 6 —18 M.
Knaben-Loden-Cap s v. 3—15 M.
Herreii-Loden-Joppen v. 5 M. an
ilnaben -Loden-Jopren v. 3 M . an
Herren-Ho 'en v. 2—18 M.
Lei!Hosen v. 80 Psg . an
Großer Posten-Herren u. Knaben»
595 Mützen von 30 Psg. an.

Bareaa : Nikolasstr . Nr . 3 J
« Tuleplione : Nr . 12 Nr 2376
a  ( V--rpi»vkuitr:«»bteiInnx

für
krackt» und Eilgüter)

Ä übernimmt

i EiDzclüeitduagen:
“ Porzellan, Glas,
| Bausrat, Bilder, Spiegel
W Figuren, liüstres,
“ Kunstsachen, Klaviere,
| Instrumente, Fahrräder
fi» lebende Tiere etc-
£ zu perpaefeen, zu
§ persenden und zu
| persidiern
(? gegen
S Transportgefalir.

| üeihkisfen
für Pianiuos , Hunde iyd

F *hrrttder . 2171

♦ >«̂ 3♦ -»s -, »SÄi

Aneekann
sachniänu
Reparatur
Werkstatt.

IPreise Sg
« billig,

©t 2a;.ec
in Hören , Gold-

’u. Silb,rmaren u
optische Artikel«

Crauringe
werden nach Maß angeiertigl.

?aul Jäntscli,
3 FaiNbruunenstrabe 3

Wrr seine Iran lieö
hat und vorwärts kommetr will,
lese Büch. „Ueber die Ehe ", wo
zu viel „Kindersegen ", 1.50 M.
Nachnahme . Siesta -Verlag . Ham-
burg Dr . 29._ 39

Nbeinstr.37, unterE). dem Luisenplotz
Programm für d e Woche vom

2. bis 7. Dez. 1907.
Serie 1:

Die malerische Schweiz mit
Seenerien der Gotthardbah«

Serie 2:
Ein interessanter Besuch der

deutschen Nordsee -Bäder:
Borkum , Norderney . Helgo¬
land , Amrum , Wyk « «d

Westerland.
Tätlich geöffnet von 10 Uhr

morgens dis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reise«-
Bester An ' chauungSuntcrricht

lAonnr-nnhip für 1002



Au beiden TageD, ab 6 Uhr abends

in sämtlichen Sälen und im Wintergarten
des

Hotel ÜÜefi*opole
wie im

Eiite *Konzert
des 1. Rheinischen Künstler-Ensembles

„König Buschardt“
a. der ital. Säuger- u. Tänzertruppe „Savoya“.

Donnerstag : Freitag:
Seezungen , gebacken . Ostender Steinbutte.

Sauce Remoulade. Kariarsauee , Kartoffeln.
!Jrager Schinken in Rur- Ochsenrückenstück mit
gtinder auf Chipolata Art . feinen Gemüsen.

Brüsseler Mastbühner . Junge Gans, gebraten,
gebr . Salat, Apfelkompott.

Salat u . feines Kompott . Reis nach Trautmanns-
Ananas -Gefrorenes. dorf.

Gebäck . Käse u, ButttA. Käse und Butter.
Das Belegen der Tische spez. im Carlton-
Restaurant kann nur garantiert werden für
die Inhaber von Souper-Karten u. ä la carte-

Bestellungen.

abwechselnd Auftreten der weltberühmten
ital. Gesangstruppen:

Ca*ota di Capri , Compania CapeliaItalia
und der Elite- Capella Sport.

Ausgewähltes Souper ä Mk. 2.50.
Soup er karten ä Mk. 2.50 u. Mk. 4.—,
sowie Stesse - partout » ä Mk . 2 . —,
letztere gültig für beide Tage in sämtlichen
Lokalen. Vorverkaut im Bureau des Hotel
Metropole 1380

Ed. U. Chr. Beckel , Besitzer.

wenig SeidGrosse Freade
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre

auf sämtliche Galanterie- und10 - 50
— Rabatt

Ellenbogengasse 12wegen Aufgabe dieser Artikel
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Strafkammer -Sitzung vom 2. Dezember.
Der Buchmacher.

Die in der Straskammerfitzung vom 25. November aus-
gSsetzte Nrteilsverkünditzun -g in .der Anklag-esache wider den
Schneidermeister Allert von hier wegen geschäftsmäßiger Ver-
Mittelung von Wetten bei Pferderennen fand heute statt . Ter
Mann wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt , während
bekanntlich der Vertreter der Ankl-ag-ebehörde nm-deswillen einen
Freispruch beantragt hatte , weil die Gewerbsmäßigkeit ihm nicht
machgewiesen sei.

Der Herr Pvlizeisergeant als Fuhrmann.

Der Fuhrmann Hermann Volkmann von der Waldstraßen-
Kolonie war früher Polizeisergeant in Biebrich . Gr ist wegen
eines Vergehens im Amte mit einem Monat Gefängnis bestraft,
deshalb aus feinem Amte entfernt worden arnin nahm dann
Stellung als Fuhrmann . In dieser Eigenschaft erhielt er eines
Tages den Auftrag , Kohlen vom Westbahnhof abzufahren , und
,cr soll dabei eine Fuhr « mit 15 Zentner Ladung statt dorthin,
wohin sie hätten verbracht werden müssen, seinem eigenen Keller
einverleibt haben. — Wegen Unterschlagung ist er vom Schöffen¬
gericht mit einem Monat Gefängnis bestraft worden . Die Be¬
rufung, welche «r wider dieses Urteil angemeldot hat , weil er

die Tat in Abrede stellt , führt heute lediglich zur Bestätigung
des erstrichterlichen Urteils.

„An Zahliingsstatt ".
Der Bäcker Jakob Stier von Idstein ist durch Schöffen-

gerichtsspruch in drei Tage Gefängnis verfallen , weil er am
27. Juli vom Ludwig Kuppns 'schen Zimmerhlotz ein Quantum
Holz weggcnommen 'Habs. Gr behauptet , das Holz, welches
damals bei ihm gefunden worden ist, -habe er seinerzeit an
Zahlungsstatt angenommen . Er habe es nicht verwerten fön
nen, es wieder aus den Zimmerplatz zurückgebracht. weil er aber
keinen Gegenwert dafür erhalten habe, es an dem hier in Frage
kommenden Tage wieder an sich gewonnen. — Dos Berusungs-
gericht bestätigte -heute das Urteil der ersten J -nsianz.

Der mißglückte Pserdchandel.
Der Taglöhner Kourad Schäfer  von Wiesbaden erhielt

eines Tages von einem Sodener Pferdehändler hier den Auf-
trag , ein Pferd nach Erbenheim zu bringen . Unterwegs begeg<
nete ihm ein Erbcnheimer Händler . Diesem erzählte er , seine
Frau sei mit eineni Hausgenossen und deni ganzen Bargeld aus.
gerissen, da müsse er sein Geschäft au-fgeben, er könne auch das
Pferd nicht mehr gebrauchen und sei bereit , es ihm zu verkaufen
zu einem Preise , der vorbehaltlich der Brauchbarkeit auf 180 X
festgesetzt-wurde . Der 10 Jahre alte Sohn des Käufers .wurde
mit dem Pferde nach Erbenheim geschickt, um es in den Stall zu
bringen , der Sodener Händler aber betraf ihn damit und nahm
sein Eigentum wieder an sich, noch bevor Schäfer eine ihm zu-
gedachte Anzahlung von 20 X  erhalten hatte. — Wegen Unter¬
schlagung in ideeller Konkurrenz mit versuchtem rückfälligen Be¬
trug erging Urteil -wider ihn auf 9 Monate Gefängnis , auch
wurde wegen Fluchtverdachts Haftbefehl erlassen.

WWW

f Ge<Gegründet 1872 Eigene Werkstätten. Telefon 3197.

Grosse Weihnachts -Ausstellung
in 14 Schaufenstern

von B . Schmitt , Möbels und Innendekoration
nur 34 Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am plafre und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimmer, Fahrstuhl.

i .-  i  Heuheilen in Kleinmöheln i --- - >
zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervorragender Auswahl eingetrofieu.

Gardinen , Dekorationen , Teppiche.
Abteilung für moderne Bureaumöbel.

L.
Alleinvertretung 'der Firma Finkenrath —Siihnc , Barmen.

Spezialität : Selbstöffner in Schranken , J*nltesi , Registratoren , konkurrenzlos in Form, Gediegenheit
und Preislage . Vollständig staubsicher.

. — .. --  Man verlange Kataloge. - ■ . , „ . I13251

Za  Weilt machten
äußerst billig enipfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzlustmotore,
Lokomotiven , Eisenbahnen , Laterna magicas

u. s. w.
Heinrich Krause,

Gürtlerei, Metallgießerei und Vernicklungsanstalt, 912
i Helene »»str. 29 , nahe der Wellritzstraße.

Handschuhe
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle mein

grotzes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces»
Wild - u. Waschleder , Militär -, Fahr - nnd Reit-
tzandschnhe mit und ohne Futter. Für guten Sitz und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei Abnahme
mehrerer Paare entsprechend billiger . Jedes einzelne Paar
m einem prachtvollen Handschuhkasten . Ferner empfehle mein
gut assortiertes Lager in Hüten , Mntzen .Regenschirmen,
Hosenträgern , Hemden , Portemonnaies , Kra¬
watten , Kragen u. Manschetten in größter Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten billigen Weihnachtspreisen . —
Umtausch nach den 'Feiertagen bereitwilligst gestattet . 1358

fritz Strenscli , HanWchniachtt,
Kirchgasse 30 , gegenüber d. Warenhaus Blumenthal.

w Gelegenheitskäufe 3*
in gut erhaltenen

Motor- und Fahrrädern
finden sich stets

Scliierstein , Wilhelmstrasse 54.

Zehnte Folge
in der Aula der höhereu Mädchenschule am Schloßplatz.
Dienstag den 3 ., und Mittwoch , den 11. Dezember,

abends 8 Uhr:

Goethe-
Abende: Göh , Clavigo , Egmoitt , Iphigenie , Tafso

(Handlung, Charaktere, kulturelle Bedeutung), Nachbau in Rede mit
Rezitationen vom hiesigen Gelehrten Richter von der Rotyer.

Vordersitz6 Mk., andere 4 Mk., Beikarte 4 und 3 Mk. in den
bekannten Buchhandungcn und am Saalcingang.

Die Preßstimmen rühmen u. a. : Eigene Wege, Spraä )beherrschnng,
sympathisches Organ . 1136

Stock- und Schirmsabrik Senker
Langgaffe 3 . Telefon 2201.

Bis zum Abbruch des Hauses 10 % Rabatt.
Maffenauswahl . - Täglich Neuheiten.

_Ueberzieheu . — Reparaturen.

Zwiebeln
per Pfund 0 Pf -, 4 Pfund 20 Pf.

Carl Hattemer, ^ 'Ä 74'
Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl , eig. Anfcrt.
A . Leicher , Adelheidstr. 4fi.
Rur beste Qualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 78

Kaisersaal
Dotzheimerstratze 13.

An den Audreasmarkttagen:
GM " Großer "WU

Zahrmarstrrummel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

r 2 Mnfiifnpclkn 2. ic
In den vorderen Lokalitäten:

Großer Bier- un» Schlachtfest
nach Münchener Art.

3m Saal: Groher Zestball.
Eirrtritt in die vorderen Räume frei ; iu den Saal

für Herren 1 Mk., Damen 50 Pfq.
Beginn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.

Speiiatüöien lir die Feierlaie:
Ragout vom Reh. Rchschnitzel nach Kaisersaalart. Has iin Topf.
Junge Gans gefüllt mit Kastanien. Wellfleisch mit Kraut und
Püree . Weißwurst mit Champagnerkraut. flkostbratwürstc nach

Münchener Art. Rinderwurst mit Meerrettig.
4eUdrell8f68tp1 » tte a Mk . 1 . 20 , «pc Delikatesse.

Zum Ausschank gelangt:
„Limburger Bock" der Brauerei Busch, Limburg,

Münchener Matthäser -Bräu.
5ekt Im Glas. 1003

ß kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
J sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marbtstratze 22. 1. ä,  g
t
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Westfälischer Schinken, Pariser Lachsschinken, Mkatess=Schinken
Blasenschinken, Champagnerschinken, sowie andere feine Wnrstwaren.

Willi . Gruben
Wiesbaden.

Ecke Rheinstrasseu. Kirchgasse.
Eingang Kirchgasse.

fennAer 3793. ft

Sl

Ringfreie Kohlen.
KoMctt- Koitfunt Änton Zamin . Uarlstratze9, ^

liefert Mahlen , Koks , Briketts , bester Zechen, zu billigsten Preisen.
Telephon 3542.

8810»

Rathenowcr Brillen rr. Pineenez in 14kart. Gold-
Double von Mk. 6.— an, in 8- u. Il kart. Gold je nach
Gewicht von Mk 12 — an.

Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation v. 3 Mk. an.
Operngläser in Perlmutter für Damen von 10 — Mk., in Leder7. —

an, bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser für Theater, Reise und Jagd von Zeitz, Goerz und

Hcnsold zu Fabrikpreisen.
Barometer mit Thermometer v. Mk. 7.50 an in unerreicht. Auswahl.
Rcitzzenge, Höhenbarometer , Schrittzähler »Kompasse, Wettcr-

h .ittschen nsw. zu den billigsten Preisen.
Elektr . Taschenlampe » von1Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Herrn. Thiedge,
L « cassi 51. Optiker aus Rathenow Langgassc 51.

1252

r
Erprobt und bewahrt!

üampenu. Brenner.
JErici Stephan,

Pertrieb der Genfm, hir Spiritus-Perwertung.
Kleine Burgitr. >WI£Sb .D~n . Ecke Bäinergalie.

Gehe nicht nach Reklame, sondern nach Ware!
Das Geld ist teuer.
Schuüiiiser,

des
Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelcgenheitskänfe

lYU E gegenüber der Eisenhandlung
£ | * UtjUppV ** *& )  Herrn Zintgraff.

Wie bekannt , ist es stets mein Bestreben , meiner werten Kundschaft nur gediegene Ouali
ütm 1U äußerst billigen Preisen zu verkaufen. 1311

schützen Sic bei nassent
Wetter vor Erkältung.

Ich empfehle Ihnen mein
reichhaltiges Lager in:

I russischen 1
Gummischuhen,

Marke St . Petersburg,
> amerikaniscken ^I

Gummischuhen,
Marke Caud6e,

ferner in
| scknvedifthei» |

Gummischuhen
Marke „Reiter"

alle Größen
für Kinder , Damen und

Herren vorrätig.
Ruswatzlscnv,engen ans

Wrensch.
P A . Stoß i» achs.,

Inh . Max Helferich,
Taunusstr . 2 .^ 601

Gelegenheetskaeef!
Engl . Schafzim .-Einrichtg . (wie

neu), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Toilette , Kacheleinl.,
Nachtt ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galerieschr . 25, Siegt . 20, Stühle
L2 M ., Itür . Klciderschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik . 32, 34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 M . 7507

Frankenstrntze 19, pari.

Diese Tatsache gibt mir die Veranlassung mein großes
darunter versch. GelegenheitsPosten , durch¬
gehend bess. Ware , pon welchen die Mehrzahl mit derf  Fabrik-Marke Original System Goodyear-
Welt versehen ist, zu nusnahmswcis niedrigen
Weiyerachtsstreisen zu verkaufen.

Ich offeriere : Chevreaux -, Boxkalf-, Kalb - und Wichslcdcr -Stiefel für Herren u. Damen zu 5, 6,
7 und 9 Mk ., früherer Ladenpreis dieser einz. Sorten war bedeutend höher.

Ms besonderen Gelegenheitskanf empfehle ich einen Posten Boxkals -Kinder -Stiefel , in
schöner, breiter Fasson, zu noch nie dagewesenen Preisen. — Die gehabten Kalblcdcrstiefel für Herren,
Damen und Kinder sind wieder in großer Auswahl eingctroffen.

C ö'zte, schnellste und bitUgstc
Schleiferei u . Rcparattir -Werk-
stät .c für alle Gebrauchsartikel

für Küche und Haus.
Pli . Krämer,

Metzgergasse 27 u Kl. Langgassc 5.
Telefon 2079. 494

An aut von (jje ren-stitioern ano

Seynhwerk«"
Sohlen und Zleck
ür . Dauienstirfrl 2.— eis 2.20
ur Herrenstii'cl 2.70 bis 3.—

Repa aiuren schnellu. gut.
PiliS

Im Russayren v Waggons
jed. Ar:, sow Uebkrnainnc ganzer
Bauten bei billigsteu Preisen
ein fiticik sich 8239

Kerl Giittier,
Dotzheimerstr. >.27, 8239

Gleichzeitig cmpsehle am Güter¬
bahnhof Lagerräunie, Werkstätten

derqi. zur Vermietung,

Cs- «emülBifB Herren-
Paletots , Anzüge. Jopp.
Hosen(Gelegcnhettskauf)

aus Matzstoffen gearbeitet,
Lcibweite bis 130 cn «,

werden zu billigsten Preisen
verkauft . — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwalbacher-
straste 30 , I . Sl'teeseite. 933

Eierkisten,
per Stück 40 Psg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .»
Hellmnndstr. 4 <,_ 9912Lmrvfägeholz
billig zu verkarsten 372

K. Blumer & Sohn,
_ Dotzheimerstt . 55.

Schuhmacher empfiehlt sich in
Sohlen - u. Fleckarbcit 1320

.lllarentbnlerstr . 3, Hth ., 2 . St.

Andreasmarkt 1907*
An beiden Tagen, Anfang 7 Uhr:

Großes Volksfest.
Im Haupt -Restaurant:

WM» Großes Konzert
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld - Artillerie-
Regiments Nr. 27 (Nassau-Oranien), unter Leitung des
Kapellmeisters Henrich.

Walhalla -Keller : ab 7 Uhr:
Konzert des Walhalla -Salorrorchesters.

Im Theatersaal:

Großer Kirnm-Vall.
Anfang 8 Uhr . Atrfang 8 Uhr,

« Mufikkapelle«.
Z £. Walk aUa «:

Ab 8 Uhr:

s
3 P

Künstler-Konzert.
Zur Vorfeier ! Mittwoch , den 4. Dezember 1907:

Großes humoristisches Konzert.
Eintritt n, Person 20 Psg, — Inhaber von Passepartouts

haben zu diesem Konzert freien Zutritt.
Bemerkung: Für die beiden Andreasmarkttage am

Donnerstag, den 5. und Freitag, den 6. Dezember 1907
werden Passepartout Karten in unbeschrankter Anzahl a ts-
gegeben. Die Passepartoitt-Karten berechtigen zum beliebigen
Eintritt in die Gesamtlokalitätcn mit Ansnahmedes Balkons.
Preis der Passepartout Karten der sämtlichen Räume, für
beide Tage gültig, 1.50 Mk. Eintrittskarten a 1.— Mk.
berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume,
sowie zum Tanz ausschließlich des Balkons. Der Verkauf
der Passepartouts wird am Mittwoch, den 4. Dezember,
abends iO Uhr, geschlossen. 1792

Kingfreie Kohlen|

X

Kohlen
Koks
Briketts
Bronn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kien-Keim Jliouf
Inh. : Carl Ernst.

AiBliiiErlorl sBMM W.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

4. Letschert,
Fanlbrunnenstr 10.

Auto,
(Benz) 1 Cyl., 6 pferd., mit ganz neuen Pneumatiks
und ganz ne » hergerichtct, isitzig, für Landtouren 8**
eignet, durch Aufsctzen eines dazu gehörigen Kastens auch
als Geschäfts Antoittovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth für 1000 Mark zu verkaufen. Ev. tätliche
gegen Musikinstrument(Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder bergt.). Gefl. Angebote unter L. W. 40 <*0
an die Exped. des „W. G. A." erbeten.
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